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Gleichstellung 
auf dem Land
Antje Eberlein enga-
giert sich für bessere  
Bedingungen für 
Frauen in ländlichen 
Gebieten. SeiTe 2

Hausarztpraxis 
unter der Kita
Dr. Isabel Gambert 
führt ihre neue Praxis 
im Erdgeschoss einer 
verkleinerten Kinder-
tagesstätte. SeiTe 4

Zweites Leben 
auf dem Traktor
Lennart Döring ist 
nach schwerer Krank-
heit erfolgreich als 
Landwirt und Content 
Creator. SeiTe 5

DDR. Im Mittelpunkt stehen der 
Haftalltag und die Bedingungen 
im Jugendstrafvollzug in Halle, 
Hohenleuben, Dessau und 
Torgau. Fotos und persönliche 
Dokumente früherer Häftlinge 
vermitteln bewegende Einblicke 
in das Leben der jungen Frauen 
und Männer hinter Stacheldraht 
und Gefängnismauern.

Die aktuelle Wanderaus-
stellung des Zeit-Geschichte(n) 
e.V. Halle – Verein für erlebte 
Geschichte entstand in einer 
Zusammenarbeit mit der Ge-
denkstätte ROTER OCHSE Halle 
(Saale), dem Erinnerungsort 
Torgau und dem Thüringer 
Archiv für Zeitgeschichte „Mat-
thias Domaschk“. PM

Veranstaltung gegen das Vergessen: 
Jugendliche in der DDR in Haft
Torgau. Gegen das Verges-
sen: Der Erinnerungsort Torgau 
lädt zu einer Veranstaltung über 
den Jugendstrafvollzug in der 
DDR ein. Gäste sind der Histori-
ker Prof. Dr. Udo Grashoff und 
der Zeitzeuge Norbert Sachse. 
Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, dem 22. Oktober 
2026, um 18 Uhr im Erinne-
rungsort Torgau statt (Schloss 
Hartenfels, Flügel B, 2. Etage). 
Der Eintritt ist frei.

Gleichzeitig zeigt der Erinne-
rungsort Torgau vom 15. Okto-
ber bis zum 11. November auch 
die aktuelle Wanderausstellung 
„Jugendstrafvollzug in der 
DDR“. Die Ausstellung ist täglich 
außer montags von 10 Uhr bis 
18 Uhr – ab 1. November bis 
17 Uhr – zu sehen. Der Eintritt ist 
auch hier kostenfrei (Schloss 
Hartenfels, Flügel B, 2. Etage). 
Führungen werden gerne an-
geboten.

In Torgau gab es von 1948 
bis 1975 ein Jugendgefängnis. 
Jungen im Alter ab 14 Jahren 
und männliche Jugendliche ver-
büßten hier ihre Haftstrafen – 
auch aus politischen Gründen. 
Das Jugendgefängnis ist nicht 
mit dem Geschlossenen Jugend-
werkhof Torgau zu verwechseln. 
Beide Einrichtungen bestanden 
parallel.

Der Leipziger Historiker Udo 
Grashoff beleuchtet mit seinem 
Vortrag den Jugendstrafvollzug 
in der DDR. Im Gespräch berich-
tet der Zeitzeuge Norbert Sachse 
von seiner Haft im Jugendge-
fängnis in Torgau. Die Wander-
ausstellung zeigt die Realität in 
den Jugendgefängnissen der 

Jugendgefängnis Torgau um 1960. PM

Preisgekrönt:
Junge Stimmen 
aus Torgau   
Die Schülerzeitung JOWAX des Johann-Walter-
Gym nasiums wurde als beste Online-Schülerzeitung 
mit dem Sächsischen Jugendjournalismuspreis 2026 
 ausgezeichnet. Im Gespräch gibt das Redaktionsteam 
 Einblick in seine Arbeit, neue Impulse und Medien -
kompetenzen – und sie erklären, warum ein ganz 
 bestimmter Gallier wichtig dafür war.
MEhR Dazu auf SEiTE 3

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Der Profi-Asthäcksl
er für

Äste und Stammholz bis

15 Zentimeter Durchmesser

sowie die Arbei
tsbühne kön-

nen darüber hinaus
zu festen

Tagessätzen gemietet wer-

den. Gegen eine kleine Lie-

ferpauschale werden beide

Geräte direkt zu
den Kunden

gebracht – auf WunsWunsW ch ist

aucheinEinsatz
mitBediener

möglich. Anhand
von Fotos

und Angaben z
um Einsatzort

erhalten Kunden vorab eine

ehrliche Einschätzung
und

ein faires Festpreis
angebot –

für eine saubere
Lösungohne

böse Überrasch
ungen.

RMBauMstuMpf
-

entfeRnung
Dorfstraße

Von der Baumkrone
bis zur Wurzel
Bei RM BauMstuM

pfentfeRnung ko
mmen

alle Arbeiten aus ei
ner Hand

Was im Jahr 2018 mit

einer kleinen hand-

geführten Stubbenfräse be-

gann, ist heute ein viel-

seitiges Dienstleistungs
an-

gebot rund um Baum und

Grundstück. Der inhaber-

geführte Fachbetrieb RM

Baumstumpfentfernung aus

Beilrode entfernt Baum-

stümpfe und Wurzelaus-

läufer professionell,
zu-

verlässig und ohne auf-

wendiges Ausg
raben.Ausgraben.A

Zum Angebot gehören

außerdemBaumrückschnitt,

Totholz- und St
urmschaden-

beseitigung, Häckselarbei-

ten, die fachgerechte Ent-

sorgung von Baum- und

Grünschnitt sowie Höhen-

arbeiten und Dachrinnen-

reinigungen mit einer 18-

Meter-Arbeitsbüh
ne

technischen Anforderungen

konstruiert und mit Stahl-

kochplatte, Cerankochfeld

oder Backfach erhältlich.

Gerade in ländlichen Re-

gionen sind Küchenherde

bis heute verbreitet. Für

Haushalte, die i
hr Brennholz

selbst aufarbeiten oder re-

gional beziehen, kann der

Küchenherd
ein verläss-

licher Baustein der Grund-

versorgung sein
.

Der pelletofen: nu
tzt

Holzpellets
als

Brennstoff. Die
klei-

nen Presslinge
bestehen aus

naturbelassene
m Holz und

werden überwiegend
aus

Säge- undRest
holz der holz-

verarbeitenden
Industrie

hergestellt. Die
Zündunger-

folgt elektrisch, die Heiz-

leistung lässt sich einstellen

und der Betrieb je nach Ge-

rät über Zeitschaltuhr oder

App steuern. So verbindet

der Pelletofen den Brenn-

stoff Holz mit besonders

hohem Bedienkomfort.

Welche feuerstätte
passt?

Was das passend
e Gerät ist,

hängt unter anderem vom

Gebäude, dem
notwendigen

Schornstein,
dem Au

stellort, dem Wärmebedarf

und von der

Nutzung

OTS

WeiteRe infoRMa
tionen

Mein schönes
Zuhause
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Wenn das feuer wärm
t,

beginnt der herbst
ModeRne feueRs

tätten bringen

angenehme Wärme
ins Haus

Bauen,.

Sanieren &Wohnen.
im Herbst.

5

Vorfreude ist die beste

Freude:WenndieTagTagT e

kürzer werden, zieht

sich derAlltagw
ieder stärker

ins Haus zurück. Ein Holz-

feuerstrahltdan
nWärmeund

Geborgenheit i
n die Wohn-

räume aus. Es macht aus

einemZimmereinenPlatz,a
n

dem man sich gerne aufhält.

Für einen schnellen Über-

blick hat der HKI In
dustrie-

verband Haus-, Heiz- und

Küchentechnik
e.V. diewich-

tigsten Feuerstätten zusam-

mengestellt.

Der Kaminofen ist
ein

Klassiker. Er steht

meist im Wohn-

raum, gibt seine Wärme di-

rekt ab und erfr
eut durch das

Spiel der Flam
men. Kamin-

öfen sind in verschiedenen

Leistungsgröße
n, Bauformen

und Designs erh
ältlich – vom

kompaktenModell für kleine

Räume bis zum kraftvollen

Wärmespender für größere

Wohnbereiche. S
o lässt sich

der Ofen anWohnstil, Raum-

größe und Wärmebedarf an-

passen.

Der heizkamin ver-

bindet ein großzü-

giges Flammenbild

mit moderner Feuerungs-

technik. Er wir
d individuell

geplant und prägt dadurch

ach die Gestaltung des

Wohnbereichs. N
eben klas-

sischen Frontausführun
gen

gibt es Eckmodelle oder

Durchsichtvaria
nten, die das

Feuer aus unter
schiedlichen

Perspektiven sichtbar und

erlebbar machen.

Der Kachelofen ver-

dankt seinen Na-

men den Kacheln,

die häufig sein Äußeres prä-

gen. Er wird vom Ofenbauer

geplant und aufgebaut und

passt besonders gut zu

Häusern, in denen hand-

werkliche Gestaltung, gro
ß-

zügige Wohnbereiche und

langanhaltende
Wärme ge-

fragt sind. Heute gibt es

optisch moderne Interpre-

tationen, die statt Kacheln

mit schlichten Oberflächen

oder großflächigen
Stein-

fronten punkten. Im Inneren

sorgtmassiveSpeicher
masse

dafür, dass die Wärme

Feuers aufgenommen und

über einen längeren Zeit-

raum an den Raum abgege-

ben wird.

Der Küchenherd ver-

bindet Ra

me

Backen
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Licht Macht Lau
ne:Mit direkter

und indirekter Bele
uchtung setzt

Stimmungslicht Ak
zente. Foto: licht.de

Heller Herbst: Lic
ht-Zonen leicht g

emacht

Kaum etwas trägt so zum
wohligen

Raumgefühl bei wie
die Beleuch-

tung. Und die will g
ut durchdacht

sein. Eine gut gepla
nte

berücksichtigt

Raum

jg

Schülerzeitung TorgauSchülerzeitung Torgau

Foto: JowaxFoto: JowaxFoto: Jowax

„MEIN SCHÖNES ZUHAUSE“ ab Seite 12 

mit T
ipps, N

ews und Rat ru
nd um 

Bauen und Wohnen im Herbst 
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Solar Komplett Paket
inkl. Akku ab 9.990,- €
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Rück-
buchung

Steuer

aus-
schließ-
lich

weißes
liturgi-
sches
Gewand
Groß-
stadt am
Rhein

persön-
liches
Fürwort
(4. Fall)

mäßig
warm

Film auf
Cassette

Knorpel-
scheibe
im Knie-
gelenk
helles
eng-
lisches
Bier
Vorname
des Fuß-
ballers
Özil

Nieder-
schlag

franzö-
sisch:
Straße

Riese,
Titan

kurzes,
tiefes
Wild-
bachtal

Haupt-
teppich
orient.
Festsäle

Holz-
zeich-
nung

Name
der
Europa-
rakete

Affen-
art

schräg

Palast
in
Paris

Sammel-
buch

Hotel-
halle

Buße

chemi-
sches
Element

Initialen
des
Autors
Gide †

griechi-
scher
Meeres-
gott

Zinn-
folie

franzö-
sischer
Polizist

Einheit
der Stoff-
menge

flüssige
Fette

Schau-
spiel von
Goethe

ein In-
dustrie-
verband
(Abk.)

Sicher-
heits-
organis.
Europas

unbe-
weglich

beson-
dere
Für-
sprache

bayr.
Stadt
am
Regen
Ort der
Ver-
damm-
nis

unbe-
stimmtes
Fürwort

ein
Binde-
wort
(... noch)

dt. TV-
Mode-
rator
(Alfred)

Abk.:
Turbi-
nen-
schiff

Schul-
zensur

Glüh-
lampen-
draht

chemi-
sches
Element

Natur-
wissen-
schaft

asiati-
scher
Halb-
esel

englisch:
falls

kleiner
Flug-
zeug-
typ

altrömi-
scher
Kaiser
(Mark)

langer,
stabiler
Stab

hoher
kath.
Würden-
träger

art-
gleiche
Lebe-
wesen

voraus-
gesetzt,
falls

franzö-
sisches
Adels-
prädikat

Lieb-
haber
(engl.)

kaufm.:
ohne
Abzug
an-
ständig,
ernst-
haft

Initialen
Lincolns

erbit-
terter
Gegner

seit-
liche
Körper-
partie

musik.
Wieder-
holungs-
zeichen

Gallert-
masse

ein
Rhein-
felsen

Zwerg
der
Edda

spani-
scher
Artikel

mit
erkälteter
Stimme

Waffe
im MA.

legeres
Gruß-
wort

Absich-
ten, Vor-
haben

un-
emp-
fänglich

letzter
großer
Test

Teil der
Ritter-
rüstung

rund-
herum

Garten-
stief-
mütter-
chen

ein US-
Geheim-
dienst

Fluss in
Peru

schweiz.:
zweiter
Gras-
schnitt

Geflügel-
schenkel

kurz für:
eine

italie-
nisch:
drei

noch
mehr
Krach

Abk.:
Länder-
kammer

Geliebte
des
Zeus

Buß-
bereit-
schaft

ohne
Angst

Elefan-
ten-
führer

kleine
Keller-
krebse

Glied-
maße

ver-
brauchte
Luft

Antike

Fremd-
wortteil:
mit, zu-
sammen
edle
Pferde-
rasse
höchster
Gott der
Baby-
lonier

strikte
Anwei-
sung

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

nepale-
sische
Volks-
gruppe

Büschel

Bewoh-
ner von
Sri
Lanka

Aschen-
gefäß

Fremd-
wortteil:
fern,
weit

Aller-
Zufluss in
Gifhorn

ein-
tönige
Land-
schaft

starke
soziale
Unruhe

afrika-
nischer
Strom

österr.
Sängerin

Stern im
‚Schwan‘

Kose-
wort für
Groß-
vater

Kraut mit
Brenn-
haaren

japani-
sche
Meile

Serie

deutsche
Schau-
spielerin,
Karin ...

Disput,
Streit-
gespräch

Kosewort
für
Therese

079-280-215-ww-56
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Annen-Medaille für Engagierte 
aus Torgau und Beilrode
AuszEichnung: Drei Ehrenamtler erhalten in Dresden besondere Ehrung

DreSDeN.  Sozialministerin 
Petra Köpping ehrte am 7. Okto-
ber in Dresden insgesamt 
20 Bürgerinnen und Bürger aus 
Sachsen für ihren langjährigen 
Einsatz für andere Menschen 
und den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Ihnen wurde die 
Annen-Medaille 2026 des Frei-
staates Sachsen Unter den Aus-
gezeichneten waren auch drei 
Ehrenamtliche aus Torgau und 
dem nahen Beilrode. 

Zu den Geehrten gehört Elke 
Dietrich aus Torgau. Sie enga-
giert sich seit 2010 in einem 
ambulanten Hospizdienst und 
war über Jahre hinweg auch in 
Pflegeheimen sowie in einem 
stationären Hospiz tätig. Diet-
rich übernimmt unter anderem 
kurzfristige Sitzwachen, unter-
stützt Veranstaltungen und gibt 
ihr Wissen weiter. Außerdem 
arbeitet sie mit dem Berüh-
rungs- und Haltungskonzept Re-
spectare für Pflege und Thera-

Ebenfalls ausgezeichnet wur-
de Ulrich Münch aus Torgau. 
Seit 2001 ist er in der Notfallseel-
sorge Torgau-Oschatz aktiv. Als 
Teamleiter koordiniert und be-
gleitet er derzeit 13 ehrenamt-
liche Notfallseelsorgerinnen und 
Notfallseelsorger. Sie unterstüt-
zen Menschen nach schweren 
Unglücken oder Todesfällen und 
helfen in akuten Krisensituatio-
nen. Münch übernimmt zudem 
Aufgaben in der Vernetzung mit 
Einsatzkräften, Kirchen und Be-
hörden im Landkreis Nordsach-
sen. Auch die Aus- und Fort-
bildung innerhalb des Teams ge-
hört zu seinem Engagement.

Die dritte Annen-Medaille 
ging an Claudia Richter aus Beil-
rode. Seit zehn Jahren engagiert 
sie sich in der Gemeinde Arz-
berg. Als stellvertretende Vorsit-
zende des Ostelbien-Vereins 
setzt sie sich für die Bewahrung 
und Entwicklung des ländlichen 
Raums ein. Hauptamtlich leitet 

sie das Ostelbische Mehrgene-
rationenhaus Arzberg. Dort hat 
sie ein Netzwerk aufgebaut, das 
sie auch für ehrenamtliche Pro-
jekte und Angebote nutzt. Dazu 
gehören Initiativen in verschie-
denen Bereichen des gesell-
schaftlichen Zusammenlebens.

„Wir als Gesellschaft brau-
chen diesen Einsatz“, erklärte 
Petra Köpping bei der Festver-
anstaltung. Die Geehrten seien 
Vorbilder, die anderen Men-
schen Halt gäben und zugleich 
dazu ermutigten, sich selbst zu 
engagieren.

Die Annen-Medaille wurde 
1995 von der sächsischen 
Staatsregierung zum Andenken 
an Kurfürstin Anna von Sachsen 
gestiftet und in diesem Jahr zum 
30. Mal verliehen. Die Auszeich-
nung aus Meißner Porzellan 
trägt die Inschriften „helfen, 
pflegen, fördern“ sowie „mitei-
nander leben, füreinander da 
sein“. PM/SWB

pie. Ihr Einsatz soll dazu beitra-
gen, Sterben und die letzte Le-
bensphase als Teil des Lebens 
stärker in den gesellschaftlichen 
Alltag zu rücken.

Für ihren Einsatz für andere 
Menschen wurden 20 Bürger-
innen und Bürger kürzlich mit 

der Annen-Medaille geehrt.
Foto: SMS/Killig

Gleichstellungsbeauftragte fordert bessere Bedingungen 
für Frauen auf dem Land
NorDSachSeN. Zum Interna-
tionalen Tag der Frauen in länd-
lichen Gebieten am 15. Oktober 
hat die Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises Nord-
sachsen, Antje Eberlein, auf be-
sondere Belastungen von Frau-
en außerhalb der Ballungszent-
ren aufmerksam gemacht. Lan-
ge Wege zu Kitas, Schulen oder 
Pflegeeinrichtungen erschwer-
ten vielerorts die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. Der da-
durch entstehende Zeitdruck 
gehe häufig zulasten der Frauen,
sagt Eberlein. „Sehr oft sind es 

dann Frauen, die ihre Arbeits-
zeiten reduzieren und auf Kar-
riereschritte verzichten.“ Chan-
cengerechtigkeit sei deshalb 
auch eine Frage der regionalen 
Infrastruktur. Eberlein fordert 
bessere Rahmenbedingungen, 
damit Familien Sorgearbeit ge-
rechter aufteilen können und 
beide Partner berufliche Verant-
wortung übernehmen. Dazu 
gehörten aus ihrer Sicht ein ge-
zielter Ausbau von Homeoffice-
Angeboten, flexible Arbeits-
zeiten sowie eine familien- und 
pflegesensible Führungskultur. 

Auch bei Fortbildungen und bei 
der Besetzung von Leitungs-
positionen müssten Frauen die 
gleichen Chancen erhalten. 
Die Beschäftigungsquote von 
Frauen in Nordsachsen sei im 
Bundesvergleich zwar hoch. In 
wirtschaftlichen Führungsposi-
tionen und in der Kommunal-
politik seien Frauen jedoch wei-
terhin unterrepräsentiert. Eine 
gerechtere Verteilung der Sor-
gearbeit könne ihnen mehr Zeit 
und Möglichkeiten für Engage-
ment und Karriere verschaffen, 
so Eberlein. PM

Antje Eberlein ist Nordsachsens Gleichstellungsbeauftragte und 
setzt sich für Chancengleichheit ein. Foto: LRA/Stöber

Achtung: Neue Termine für den 
Repariertreff in Kulturbastion
Torgau. Kaputte Elektro-
Kleingeräte müssen nicht sofort 
entsorgt werden: Sie können im 
Repariertreff der Kulturbastion 
Torgau (Straße der Jugend 14b) 
geprüft und im besten Fall repa-
riert werden. Der Repariertreff 
findet aller zwei Wochen jeweils 
mittwochs statt. In der Zeit von 
16 bis 19 Uhr können Geräte ab-
gegeben werden. Dann sind 
auch Reparatur und Abholung 
möglich. In der vorherigen Ver-
sion waren die Termine leider 
nicht korrekt. Die Termine sind: 
3 14. und 28. Oktober, 
3 11. und 25. November 
3 9. Dezember.

2 Eine Anmeldung per E-Mail an 
repariertreff.torgau@gmail.com 
mit kurzer Fehlerangabe 
wäre wünschenswert, 
ist aber nicht unbedingt 
 erforderlich

Lieber Gerhard,
Herzlichen Glückwunsch
zu deinem
99. Geburtstag.
Wir sind alle sehr stolz
auf dich – bist ein großartiger
Mensch mit einer bemerkenswerten
Lebensgeschichte.
Möge dein Tag von Glück und Freude sein.

Deine Elfriede u. Fam.

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 19. bis 23. Oktober 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Hähnchenkeule auf Curryobst 6,30 €
(Ananas, Apfel, Zwiebel), Reis und Soße

• Rostbratwurst, 5,90 €
Sauerkraut, Kartoffelbrei und Soße

• Tessiner Schnitzel (Schweineschnitzel mit 6,50 €
Salami, & Käse überbacken) und Kartoffelsalat

• Gemischter Braten 5,90 €
(Rind/Schwein), Mischgemüse, Kartoffeln und Soße

• Hausgemachte Lasagne 6,50 €
(Nudelteig, Hackfleischsoße, Käse)

• Putenbrustfilet natur mit 5,90 €
Blumenkohl, Reis und Rahmsoße

• Kasslerkammbraten 6,30 €
Grünkohl, Kartoffelklöße und Soße

• Jägerschnitzel mit 5,90 €
Spirelli und Tomatensoße

Glückwünsche / Persönliches
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ToRgau. Spätestens seitdem 
JOWAX beim Sächsischen 
Jugendjournalismus-Preis 2026 
als beste Online-Schüler zeitung 
ausgezeichnet wurde, ist die 
Publikation des Johann-Walter-
Gymnasiums weit über Torgau 
hinaus bekannt. Wer Neugierde, 
Kreativität und die Bereitschaft, 
Neues auszuprobieren mit-
bringt, ist im Team der Hobby-
redakteure jederzeit willkom-
men, betont das Redaktions-
team. Was die Auszeichnung im 
Juni veränderte, was der Gallier 
Obelix damit zu tun hat und 
woher die Themen kommen, 
verraten die Jungjournalistinnen 
THERESE, SARAH, FRIEDA
und FINJA im Gespräch.

Warum steckt das X für 
Obelix im Titel der Schüler-
zeitung?
Das X in JOWAX hat tatsächlich 
eine kleine Geschichte. Ur-
sprünglich war Obelix der Na-
mensgeber der Schülerzeitung. 
Daraus entstand zunächst die 
Idee „Nowax“ in Anlehnung 
an den ehemaligen Schulleiter 
Nowack. Am Ende fiel die Wahl 
auf den Namensgeber der Schu-
le, also „Johann Walter“. Das X 
ist aber geblieben – und genau 
das macht JOWAX bis heute 
besonders. Es steht für die Lust 
am Spiel mit Sprache, für Ge-
meinschaft und für die Verbin-
dung zu Comics und unserer 
kreativen Seite.

Was hat sich seit der Preis-
verleihung vergangenen 
Juni geändert? Gibt es mitt-
lerweile auch männliche 
Redakteure?
Seit der Preisverleihung vor drei 
Monaten hat sich vor allem die 
Aufmerksamkeit für unsere 
Schülerzeitung verändert. Der 
Preis war für uns eine große An-
erkennung unserer bisherigen 
Arbeit und gleichzeitig ein An-
sporn, weiterzumachen und 
neue Ideen auszuprobieren. Wir 
merken, dass unsere Arbeit 
stärker wahrgenommen und 
wertgeschätzt wird, vor allem 
auch von unserer neuen Schul-
leiterin Annett Dargazanli und 
dem Elternrat. Dadurch konnten 
wir auch einige neue Schülerin-
nen aus unterschiedlichen Klas-
senstufen für die Redaktion ge-
winnen. Auf männliche Unter-
stützung warten wir noch.

Wer entscheidet über die 
Themen, muss die Schule die 
Texte am Ende freigeben, 
und wie kritisch darf man 
sein?
Die Themen entstehen grund-
sätzlich aus der Redaktion he-
raus. Jede und jeder kann Ideen 
einbringen, und anschließend 
besprechen wir gemeinsam, 
welche Themen wir umsetzen 
möchten. Dabei orientieren wir 
uns vor allem daran, was unsere 

Mitschülerinnen und Mitschüler 
interessiert und was wir selbst 
wichtig finden, beispielsweise 
die „Misch-dich-ein-Zukunfts-
werkstatt“ der Stadt Torgau, wo 
Kinder und Jugendliche ihre 
Ideen für das gemeinsame 
Stadtleben einbringen können.
Durch die Hände anderer Lehr-
kräfte gehen unsere Beiträge vor 
der Veröffentlichung nicht, eine 
Überprüfung übernimmt ledig-
lich unsere betreuende Lehrerin 
Cornelia Große. Sie unterstützt 
uns auch bei der journalistischen 
Arbeit, ohne uns in unseren 
Ideen und Möglichkeiten einzu-
schränken. Dadurch können wir 
lernen, kritisch zu denken und 
gleichzeitig verantwortungsvoll 
mit Informationen und Meinun-
gen umzugehen.

Inwiefern verändert auch 
die starke Nutzung von 
Social Media durch die Leser-
schaft die Schülerzeitung?
Social Media verändert natürlich 
auch unsere Arbeit in der Schü-
lerzeitung. Viele Schülerinnen 
und Schüler informieren sich 
heute zuerst über Instagram, 
TikTok oder andere digitale 
Plattformen. Deshalb haben wir 
seit vergangenem Jahr auch 
einen Instagram-Account, um 
unsere Leser und Leserinnen ab-
zuholen: @jowaxtorgau.
Gleichzeitig bietet Social Media 
die Möglichkeit, schneller mit 
unserer Leserschaft in Kontakt 
zu kommen. Wir bekommen di-
rekt Rückmeldungen, sehen, 
welche Themen besonders inte-
ressieren, und können dadurch 
auch neue Ideen entwickeln.
Auch unsere redaktionelle 
Arbeit wird zunehmend digital. 
Wir nutzen digitale Möglichkei-
ten, um uns auszutauschen, ge-

meinsam an Inhalten zu arbeiten 
und Informationen zu sammeln. 
Trotzdem bleiben persönliche 
Redaktionskonferenzen jeden 
Donnerstag in der Mittagspause 
wichtig.

Welche Rolle haben die Leh-
rerinnen Cornelia Große und 
Dr. Gabriele Hönicke? Woher 
kommen neue Inputs?
Cornelia Große und Dr. Gabriele 
Hönicke begleiten und unter-
stützen die Redaktion. Sie geben 
uns Orientierung und helfen uns 
dabei, journalistische Arbeits-
weisen kennenzulernen und 
weiterzuentwickeln – mit ausrei-
chend Raum zur selbstständigen 
Arbeit.
Neue Impulse, wie zum Beispiel 
den Instagram-Account für 
Werbung des Abi-Jahrgangs zu 
nutzen, kommen dabei aus ganz 
unterschiedlichen Richtungen: 
von den Redaktionsmitgliedern 
selbst, aus Gesprächen mit Mit-
schülerinnen und Mitschülern, 
aus Social Media und aus Kon-
takten zu Menschen aus der Me-
dien- und Berufswelt.

Wie vermitteln die beiden 
Lehrerinnen Jugendlichen 
Medienkompetenz und 
Einblicke in moderne Berufs-
felder?
Unsere beiden Lehrerinnen ver-
suchen natürlich, uns grundle-
gende Medienkompetenzen zu 
vermitteln. Gleichzeitig merkt 
man jedoch, dass wir als Jugend-
liche in einigen Bereichen bereits 
deutlich mehr Erfahrung mit di-
gitalen Medien haben, da wir 
mit diesen aufgewachsen sind, 
beispielsweise bei technischen 
Aspekten wie Hochladen und 
Veröffentlichen von Artikeln auf 
der Website.

Auch im Umgang mit verschie-
denen digitalen Plattformen und 
Anwendungen können wir auf 
eigenes Wissen und Erfahrun-
gen zurückgreifen, die wir im 
Alltag gesammelt haben, da ler-
nen sogar auch unsere Lehrerin-
nen noch was von uns. Wichtig 
ist uns ebenso, jüngere Redak-
tionsmitglieder ab Klasse 5 an 
die technischen Abläufe heran-
zuführen.
Durch die Arbeit an der JOWAX 
bekommen wir außerdem Ein-
blicke in verschiedene Tätigkei-
ten, die mit Medien zu tun ha-
ben: Schreiben, Fotografieren, 
Redigieren, Recherche, Gestal-
tung, Social Media und Organi-
sation. Dadurch bekommen wir 
einen Eindruck davon, wie viel-
fältig moderne Medienberufe 
sein können.

Wie oft erscheint JOWAX?
Jowax erscheint regelmäßig und 
ausschließlich online. In der Re-
gel werden jede Woche mindes-
tens ein, manchmal auch mehre-
re Artikel zu aktuellen Themen 
und Ereignissen an unserer 
Schule veröffentlicht. Diese wer-
den von uns im Medienkurs, den 
wir immer mittwochs besuchen, 
auf der Website veröffentlicht.
Der Medienkurs wird von Frau 
Dr. Hönicke geleitet. Dort haben 
alle Schülerinnen und Schüler 
die Möglichkeit, verschiedene 
kreative und medienbezogene 
Projekte umzusetzen, wie zum 
Beispiel das Erstellen von Kurzfil-
men oder Gestalten und Be-
arbeiten des alle zwei Jahre er-
scheinenden Jahrbuchs, das auf 
vielen Schülerzeitungsartikeln 
basiert. So lernen wir im Me-
dienkurs auch, Neuentwicklun-
gen und Erfahrungen in regel-
mäßigen Making-Ofs, Kurzvor-

trägen über unser Projekt, 
vorzustellen und unseren Mit-
schülern zu berichten. Dabei 
haben wir die Möglichkeit, so-
wohl positives Feedback als 
auch Verbesserungsvorschlage 
und Ideen abzuholen.

Werden noch ambitionierte 
Fotografen und Redakteure 
gebraucht?
Auf jeden Fall. Wir suchen im-
mer neue Leute, gerade aus den 
jüngeren Jahrgängen. Eine 
Schülerzeitung lebt davon, dass 
immer wieder neue Menschen 
mitmachen und ihre eigenen 
Ideen einbringen. Man muss da-
bei nicht bereits professionell 
arbeiten können. Viel wichtiger 
sind Neugier, Kreativität und die 
Bereitschaft, Neues auszupro-
bieren.

Inwiefern ist dieses Projekt 
denn auch eine langfristige 
Kooperation der Schule 
mit den regionalen Unter-
nehmen?
Seit Anfang 2025 arbeiten wir 
mit KlickNet (https://www.klick-
net.de/), einer IT-Beratungs-
firma, sowie dem Landratsamt 
Torgau zusammen. Sie haben 
uns geholfen, eine ganz neue 
Website für das Johann-Walter-
Gymnasium zu erstellen, um 
das Hochladen von Beiträgen 
effizienter zu gestalten. Die 
Kooperation gibt uns die 
Möglichkeit, als Schülerzeitung 
mit einem regionalen Unterneh-
men zusammenzuarbeiten und 
dabei praktische Erfahrungen 
zu sammeln. Bei regelmäßigen 
Treffen mit KlickNet werden 
wir technisch unterstützt und 
können auch auftretende Fra-
gen sofort stellen. 

JocheN ReiTSTäTTeR

Die Redaktion der Schülerzeitung „JOWAX“ bespricht gemeinsam Themenideen und plant die kommende Ausgabe. Foto: Jowax

ThemA Am SonnTAG

„Auch mal heiße Eisen anfassen“ 
– die JOWAX bringts einfach
Zu Besuch in der Redaktion der prEiSgEKrönTEn SchülErzEiTung des Johann-Walter-Gymnasiums

Kreativ, stilsicher und musikalisch: 
Neue VHS-Angebote entdecken
ToRgau. In der kommenden 
Woche gibt es wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für Kreative, Make-up-Interes-
sierte und Musikbegeisterte in 
Torgau. Gleich zwei Angebote 
starten am Mittwoch, 21. Okto-
ber: Um 18.15 Uhr können Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
eigene Schmuckstücke aus 
Biegedraht und Cabochons 
(Mugelsteinen) gestalten. 

Praktische Tipps für das per-
fekte Augen-Make-up gibt es ab 
18.30 Uhr im Schminkseminar 
„Smokey Eyes“, in dem vermit-

telt wird, wie Augenfarbe und 
-form optimal betont werden.

Am Samstag, 24. Oktober, 
steht um 9.30 Uhr ein Schnup-
perkurs für ein außergewöhnli-
ches Instrument auf dem Plan: 
Unter dem Titel „Dudelsack -
spielen leicht gemacht“ erhalten 
Anfängerinnen und Anfänger 
einen fundierten Einblick in die 
Grundlagen des Spiels.

Veranstaltungsort ist die 
Puschkinstraße 3 in Torgau. An-
meldungen sind telefonisch 
unter 03421 7587220 sowie on-
line möglich. SWB

Branddirektion Leipzig. Zum 
1. Januar übernimmt Ralf Lonitz 
die Leitung des Rechnungsprü-
fungsamtes. Auch sein Vorgän-
ger geht in den Ruhestand. Der 
45-jährige Diplom-Kaufmann 
arbeitet seit Januar 2026 im 
Rechnungsprüfungsamt des 
Landkreises. Zuvor war der ge-

Kreistag bestätigt neue Amtsleiter 
NoRdSachSeN. Der Kreistag 
Nordsachsen hat zwei neue 
Amtsleiter bestätigt. In seiner 
Sitzung am 7. Oktober auf 
Schloss Hartenfels stimmte das 
Gremium den Vorschlägen von 
Landrat Kai Emanuel zu. Sü 
übernimmt Maximilian Borisch 
zum 1. Dezember die Leitung 
des Amtes für Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophen-
schutz. Der 34-jährige Torgauer 
folgt auf einen Amtsleiter, der in 
den Ruhestand geht. Borisch hat 
Sicherheit und Gefahrenabwehr 
studiert, eine feuerwehrtechni-
sche Laufbahnausbildung absol-
viert und Erfahrung im Einsatz-
dienst gesammelt. In Nordsach-
sen ist er unter anderem als stell-
vertretender Kreisbrandmeister, 
Mitglied der Technischen Ein-
satzleitung und Kreisausbilder 
tätig. Zuletzt arbeitete er bei der 

bürtige Chemnitzer im Finanz-, 
Haushalts- und Prüfungswesen 
sowohl im öffentlichen Dienst 
als auch in der Privatwirtschaft 
tätig. Vor seinem Wechsel ins 
Landratsamt arbeitete Lonitz 
als Verwaltungsleiter für das 
künftige Großforschungszent-
rum CTC in Delitzsch. PM

Maximilian Borisch (l.) und Ralf Lonitz. Foto: LRA/Seidler

Kreative Ferienwoche
ToRgau. Aus Taschen, Caps 
und Tassen werden neue Kunst-
werke, aus Wolle und Farbe wer-
den kreative Ferienideen: In der 
Bastion 7 beginnt die zweite 
Woche der Herbstferien mit 
einem vielseitigen Angebot für 
Kinder. Für die Ferienangebote 
ist eine Anmeldung erforderlich.

Zum Auftakt gibt es am Mon-
tag, 19. Oktober, von 10 bis 
12 Uhr einen Glasbläser-Work-
shop für Kinder ab sechs Jahren 
(8 Euro). Ebenfalls für Kinder ab 
sechs Jahren geht es am Diens-
tag, 20. Oktober von 10 bis 
12 Uhr in die Kräuterwerkstatt 
(5 Euro). Rund um den Kürbis 
geht es beim Kochen und Ba-
cken am Dienstag, 20. Okto-
ber, von 10 bis 12 Uhr. Das An-
gebot richtet sich an Kinder ab 
sechs Jahren und kostet 4 Euro. 
Einen Tag später, am Mittwoch, 

21. Oktober, folgt von 10 bis 
14 Uhr der Urban-Art Kreativ-
Workshop unter dem Motto 
„Upcycling trifft Graffiti“ für 
Kinder 
ab neun Jahren. Mitgebrachte 
Taschen, Caps oder Tassen kön-
nen kreativ umgestaltet werden 
(10 Euro). Ab 14 Uhr kann in der 
Bastion 7 auch wieder Schach 
gespielt werden. Mit dem Batik-
workshop „Caps & Socken“ 
geht das Ferienprogramm am 
Donnerstag, 22. Oktober, 
weiter. Kinder ab sechs Jahren 
gestalten hier von 10 bis 13 Uhr 
(8 Euro). Am selben Tag findet 
von 17 bis 20 Uhr Line Dance für 
Jung und Alt statt. SWB

2 Bastion 7 – Begegnungs- und 
Engagementzentrum Torgau, 
Kleine Feldstraße 7, 04860 Torgau,
Telefon: 03421 7762230

HALLO BABY

Ella Mathilda
Geburtsdatum: 27.09.2026
Geburtszeitpunkt: 02:41 Uhr
Geburtsgröße: 48 Zentimeter
Geburtsgewicht: 2980 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Altenau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Anni
Geburtsdatum: 26.09.2026
Geburtszeitpunkt: 10:50 Uhr
Geburtsgröße: 46 Zentimeter
Geburtsgewicht: 2940 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Görschlitz

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Luca Leon
Geburtsdatum: 28.09.2026
Geburtszeitpunkt: 08:43 Uhr
Geburtsgröße: 49 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3000 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Eloisa
Geburtsdatum: 02.10.2026
Geburtszeitpunkt: 02:47 Uhr
Geburtsgröße: 50 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3450 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Sitzenroda

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Karl Lennox
Geburtsdatum: 29.09.2026
Geburtszeitpunkt: 16:12 Uhr
Geburtsgröße: 54 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3990 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Großwig

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Felix Jakob
Geburtsdatum: 24.09.2026
Geburtszeitpunkt: 14:06 Uhr
Geburtsgröße: 53 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3880 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort:Mockrehna

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Leyla Millin
Geburtsdatum: 07.10.2026
Geburtszeitpunkt: 01:17 Uhr
Geburtsgröße: 50 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3350 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Beckwitz

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Max
Geburtsdatum: 24.09.2026
Geburtszeitpunkt: 08:00 Uhr
Geburtsgröße: 49 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3030 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort:Weidenhain

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de
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„Die Bürokratie bei solch 
einem Praxisstart ist schon im-
mens“, sagt Gambert. Da be-
nötigt man starke Partner. Ob-
gleich auch die Kassenärztliche 
Vereinigung eine große Stütze 
gewesen sei, gebe es im Bau-
stellenalltag immer wieder 
Dinge, die sie so nicht auf der 
Rechnung hatte. „Nichts 
Schlimmes, aber wenn sich so 
etwas vor allem in der heißen 
Bauphase häuft, kratzt es 
schon am Nervenkostüm“, sagt 
Isabel Gambert, die zuvor auch 
im Torgauer Krankenhaus ar-
beitete. 

PrAxiS wAr iHr TrAUM

An ihre Hobbys Gitarrespielen 
und Singen sei bei dem Stress 
rund um die neue Hausarzt-pra-
xis nicht zu denken gewesen. 
Nun fiebert sie ihrem seit der 
Kindheit bestehenden Traum 
entgegen: einer eigenen Praxis, 
mitten im ländlichen Raum. „Ich 
wollte immer schon aufs Land“, 
betont sie. Die sich ihr in Schil-
dau wegen sinkender Kinder-
zahlen im Hause bietende Mög-
lichkeit habe sie von Beginn an 
überzeugt.

Die Stadt Belgern-Schildau 
war bestrebt, mit einer weiteren 
Arztpraxis im Ort die Auslastung 
des Kita-Gebäudes deutlich zu 
verbessern. Die baulichen Vo-
raussetzungen konnten durch 
Fördergelder abgesichert wer-
den. Für die Kita selbst blieben 
die Räume im darüberliegenden 
Geschoss.

Isabel Gambert ist in Grimma 
auf-gewachsen. Zum Studium 
verschlug es sie in die mittel-
hessische Universitätsstadt Gie-
ßen. Aktuell wohnt sie mit 
ihrem Partner noch in Dober-
schütz. Doch ein Umzug in den 
Mockrehnaer Ortsteil Langen-
reichenbach ist bereits jetzt fest 
eingeplant. 

ChRiStian Wendt

2 Geöffnet ist die Praxis von 
montags bis freitags von 7.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr sowie montags und 
donnerstags auch von 15 bis
17 Uhr. Mittwochs gibt es nach 
Terminabsprache ab 7 Uhr bereits 
eine Frühsprechstunde.

Dr. Isabel Gambert eröffnete 
ihre Hausarztpraxis in Schildau.

Fotos: Christian Wendt

Blick in einen der Behandlungsräume. Durch das Rundfenster 
hatten Kita-Erzieher einst immer einen Blick in den Schlafraum.

Unten praktiziert die Hausärztin, 
oben spielen die Kinder
Dr. Isabel Gambert führt in der verkleinerten Kita ihre HAUSArzTPrAxiS – und erfüllt sich einen Kindheitstraum

SChildau. Die einst kindlich 
bunten Wände sind einem ruhi-
gen Cremeweiß gewichen. 
Wanddurchbrüche lassen die 
Erinnerung an die alte Raumauf-
teilung im Erdgeschoss der Kita 
„Zu den kleinen Schildbürgern“ 
vergessen. Nur vom hinter dem 
Haus befindlichen Spielplatz her 
erinnert lautes Kinderlachen an 
die einstige Nutzung der Räum-
lichkeiten. Hier, direkt gegen-
über dem Schildauer Volkshaus, 
öffnete vor Kurzem die zweite 
Hausarztpraxis in Schildau.

„Vor allem die letzten Wo-
chen haben geschlaucht“, sagt 
Dr. Isabel Gambert. Die 33-jähri-
ge Fachärztin für Allgemein-
medizin ist mit ihren beiden An-
gestellten gerade noch dabei, 
ihren 160 Quadratmetern den 
letzten Schliff zu verpassen. 
Bilder müssen noch an die Wän-
de, zahlreiche leere Kartons aus 
dem Haus.

UNTerSTüTzUNG voM NeTz

Vor der Eröffnung war in der 
 Praxis bereits geräumt und 
eingerichtet worden. Die Ein-
weihungsparty kamen – neben 
den Handwerkern – vor allem 
Vertreter des Torgauer Ärzte-
netzes. Denn dieses unterstützte 
die  Medizinerin, wo es nur ging.

Gambert hebt zudem das 
Ehepaar Zirm hervor, das ihr in 
vielen Dingen beratend zur Seite 
gestanden hatte. In dessen 
Hausarztpraxis war sie als 
Weiterbildungsassistentin an-
gestellt. Hier knüpfte sie auch 
erste Kontakte zum Ärztenetz.

Mehr Bewegung für Kids
Region. Regelmäßige Bewe-
gung fördert Ausdauer, Fitness, 
Muskelkraft und Geschicklich-
keit – aber auch das Denken, 
Fühlen oder das Sozialverhalten. 
Umso erschreckender: Immer 
mehr Kinder und Jugendliche 
leiden unter motorischen Bewe-
gungsstörungen. Laut einer 
Datenauswertung der KKH 
Kaufmännische Krankenkasse 
lag die Zahl der Diagnosen im 
Jahr 2024 bei Sechs- bis 18-Jäh-
rigen um 32 Prozent höher als 
zehn Jahre zuvor. Bei Heran-
wachsenden im Alter von 15 bis 
18 Jahren liegt die Steigerungs-
rate sogar bei 67 Prozent. 

Bewegungsstörungen neh-
men aber nicht nur zu, sie treten 
auch immer früher auf. So ist bei 
den Sechs- bis Zehnjährigen 
mittlerweile jedes 18. Kind von 
Bewegungsdefiziten der Grob- 
und Feinmotorik betroffen. Im 
Jahr 2014 war es noch jedes 
22. Kind. Kinder sollten in dieser 
Lebensphase eigentlich nach 
Herzenslust laufen, auf dem 
Trampolin hüpfen, balancieren, 
klettern, basteln, malen und 
puzzeln können. 

SPieleNde KiNder iM STAdT-
Bild – eiN SelTeNer ANBlicK

Statt viel draußen zu spielen und 
sich ausreichend zu bewegen, 
sitzen Kindergarten- und Schul-
kinder heute oft stundenlang 
passiv vor den Bildschirmen von 
Handy, PC und Fernseher. Doch 
die intensive Mediennutzung ist 
nicht die alleinige Ursache. „Vie-
le Kinder haben mit Schule, 
Hausaufgaben und Terminen 
am Nachmittag einen durchge-
takteten Alltag, der kaum Zeit 
für freies Bewegungsspiel lässt“, 
sagt Sportwissenschaftler Justin 
Onyechi. „Ein weiterer Aspekt 
ist die hohe Verkehrsdichte in 
Wohngebieten, die wenig Spiel- 
und Bewegungsräume lässt. 
Nicht mal in ausgewiesenen 

Spielstraßen finden Kinder ge-
nug Platz und Ruhe, um gefahr-
los Seil zu springen oder Brenn-
ball zu spielen“, so Onyechi. 

Hinzu kommt die Sorge man-
cher Eltern, ihrem Kind könne  
auf dem Weg zur Schulke oder 
beim Spiel im Freien etwas zu-
stoßen. „Doch sollten Eltern un-
bedingt zulassen, dass ihr Kind 
seinen natürlichen Bewegungs-
trieb ausleben kann. Denn die 
aktiven Kinder von heute sind 
aktive Erwachsenen von mor-
gen“, so der Experte.

BeweGUNG MAcHT ScHlAU

„Bewegung  fördert nachweis-
lich die Konzentrationsfähig-
keit, federt Stress ab, sorgt für 
Erfolgserlebnisse und stärkt so 
das Selbstvertrauen und die 
Widerstandskraft gegen Nieder-
lagen“, so Onyechi. „Auch för-
dert das Spiel mit Gleichaltrigen 
soziale Kompetenzen wie Rück-
sicht, Respekt und Teamgeist, 
führt zu besserer Selbstwahr-
nehmung und steigert insge-
samt die Lebensqualität.“ 

Nicht zuletzt sinkt mit regel-
mäßiger Bewegung das Risiko 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Rückenleiden, Adipositas oder 
Diabetes. Minimum sollte eine 
Stunde körperliche Aktivität am 
Tag sein. „Eltern kommt eine 
zentrale Rolle zu, da sie wichtige 
Vorbilder sind und ihr Bewe-
gungsverhalten auf den Nach-
wuchs abfärbt“, weiß Onyechi. 

Beobachten Eltern bei ihrem 
Kind über längere Zeit einen 
wankenden Gang, vielfaches 
Stolpern, ungeschicktes Aufste-
hen oder Greifen nach einem 
Ball, sollten sie eine Kinderarzt-
praxis aufsuchen. Wird eine 
motorische Bewegungsstörung 
diagnostiziert, können Kranken-
gymnastik sowie Ergotherapie 
helfen, Bewegungsabläufe und 
das Körpergefühl zu verbessern. 

PM/SWB
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rung der denkmalgeschützten 
Grundstücksmauer reichte das 
nicht. Jetzt ist es dank erneuter 
Spenden der Dorfgemeinschaft 
gelungen, auch die Sanierung 
der Pfarrhausmauer zu finanzie-
ren. Für das Abstemmen des 
Altputzes war allerdings wieder 
das Engagement der Dorf-
gemeinschaft gefragt. Um die 
20 Einwohner rückten im 
Arbeitseinsatz dem Altputz zu 
Leibe. Die Agrargesellschaft 
stellte kostenlos einen Radlader 
zum Abtransport des Altputzes 
bei. Mit dieser Aktion möchte 
Langenreichenbach auch beim 
Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ punkten. PM/SWB

BeLgern. Wennim Herbst die 
Felder abgeerntet werden, die 
tief stehende Sonne die Land-
schaft in warmes Licht taucht und 
schwere Landmaschinen durch 
Staub und Stoppeln ziehen, ist 
Lennart Döring in seinem Ele-
ment. Oft sitzt der 25-Jährige 
selbst am Steuer. Oder er steht 
mit der Kamera am Feldrand. Bei-
des gehört zu seinem Leben.

Dass das so sein würde, war 
lange alles andere als selbstver-
ständlich. Im November 2020 
steckt Lennart mitten in seiner 
Ausbildung zum Landwirt beim 
Lohnunternehmen Beckwitz. Die 
Zwischenprüfung rückt näher. 
Dann wacht er eines Nachts auf. 
„Ich habe keine Luft mehr be-
kommen.“ Er kommt ins Kran-
kenhaus nach Torgau, wird not-
operiert. Die Diagnose: Krebs. Ein 
Tumor zwischen Lunge und Herz.

FAsT eIN JAHr LANg 
IM KrANKeNHAUs

Nun geht es nicht mehr um Prü-
fungen, Maschinen oder Ernte. Es 
geht ums Überleben. Fast ein Jahr 
verbringt Lennart Döring in Kran-
kenhäusern. Wegen der Corona-
Beschränkungen kann er seine 
Familie monatelang nicht sehen. 
„Ich hatte drei Monate keinen 
persönlichen Kontakt zu meiner 
Familie.“

Erst Ende Februar 2021 darf er 
wieder nach Hause, die Behand-
lung an der Uniklinik Leipzig dau-
ert bis Oktober. Seine Gedanken 
wandern immer wieder dorthin, 
wo er sein möchte: aufs Feld. 
Auch während der Krankheit be-
sucht er seinen Ausbildungsbe-
trieb. „Wenn mir das guttut, 
kann das ja den Heilungsprozess 
nur beschleunigen“, sagt er sich.

Im November 2021 steigt er 
wieder ein – ohne Reha. „Ich 
wollte das so. Ich habe meinen 
eigenen Kopf und wusste: Das 
wird mir Kraft geben, wenn ich 
wieder in die Landwirtschaft zu-
rückkann.“ Und er kämpft sich 
nicht nur zurück. Er schließt seine 
Ausbildung ab und wird 2024 
sogar Jahrgangsbester.

Die Krankheit aber verändert 
seinen Blick aufs Leben. Nacht-
schichten etwa soll er möglichst 
vermeiden – in der Landwirt-
schaft, gerade während der Ernte,
nicht einfach. Der Landwirt aus 
Neußen sucht nach einem Weg, 
weiterzuarbeiten und gleichzei-
tig auf seinen Körper zu achten.

INsTAgrAM-KANAL Für 
DIe LANDwIrTscHAFT

Dabei hilft ihm eine zweite 
Leidenschaft: die Kamera. Schon 
Ende 2021 gründet er seinen In-
stagram-Account „Agrar Nord-

sachsen“. Zunächst ist es ein 
Hobby. Er fotografiert Landma-
schinen, dreht Videos von der 
Ernte, fängt Sonnenuntergänge 
über Feldern und die besondere 
Stimmung des Landlebens ein. 
Immer wieder spart er für neues 
Equipment.

Heute arbeitet Lennart Döring 
in Teilzeit weiter als Landwirt und 
ist als Content Creator den Schritt 
in die Selbstständigkeit gegan-
gen. Für Landwirtschaftsbetriebe 
und Landtechnikfirmen produ-
ziert er Fotos, Videos und Social-
Media-Inhalte. Denn für ihn geht 
es um mehr als schöne Bilder. 
„Landwirtschaft muss sichtbar 
sein – für regionale Produkte, für 
die Gewinnung von Mitarbeitern, 
für Hofläden und 24-Stunden-
Automaten“, ist er überzeugt. 

Dass digitale Sichtbarkeit Wir-
kung hat, erlebt er unmittelbar. 
Beiträge, in denen Arbeit und 
Technik gut in Szene gesetzt sind, 
können durchaus verkaufsför-

dernd sein. Lennart Döring weiß 
aber auch, wie viel Arbeit hinter 
wenigen Minuten Film steckt: 
Gespräche, Planung, Dreharbei-
ten, Schnitt. Mit Marketingagen-
turen aus den Städten könne er 
nicht konkurrieren, sagt er. Das 
will er auch gar nicht. Er kennt die 
Landwirtschaft von innen – und 
möchte faire Preise anbieten.

Sein Chef unterstützt ihn da-
bei. So kann Lennart weiter Teil-
zeit im Betrieb arbeiten und 
gleichzeitig sein eigenes Unter-
nehmen aufbauen. Und der 25-
Jährige kann sich Träume erfül-
len. So ist seine Lieblingsjahres-
zeit die Zuckerrübensaison. 
Wenn es so weit ist, bedient er 
eine Zuckerrüben-Verlademaus – 
ein Kindheitstraum von ihm. Die 
Maschine reinigt und verlädt die 
Ernte. Während seiner Krankheit 
wurde genau dieser Wunsch zu 
einem Ziel. „Da will ich hin. Das 
will ich noch schaffen.“ Und er 
hat es geschafft.

Eine Besonderheit sind dabei 
die Tanz-Outfits. Wer nicht 
mehr benötigte Auftrittsklei-
dung sucht, kann beim Tanzclub 
Ireen ebenfalls fündig werden. 
Die Kleidung wird auf Anfrage 
angeboten.

Für Maria Höft geht es bei dem 
Flohmarkt allerdings um mehr 
als um den Verkauf. Die Veran-
staltung soll vor allem Menschen 
zusammenbringen. „Es geht 
eher um den Spaß an der Freude, 
unseren Verein bekannt zu 

Einsatz für die 
Pfarrhausmauer

LangenreichenBach. Im 
Dorf am Heidelbach steht ein 
mehrere hundert Jahre altes 
Pfarrhaus, in dem der Überliefe-
rung nach der Preußenkönig 
„Friedrich der Große“ am 2. No-
vember 1760 übernachtete und 
den taktischen Schlachtplan für 
die „Schlacht bei Torgau“ ent-
warf. Dieses geschichtsträchtige 
Pfarrhaus wurde auf Initiative 
des Kirchen- und Ortschafts-
rates vor fünf Jahren umfang-
reich innen und außen saniert. 
Dabei unterstütze die Dorfge-
meinschaft das Vorhaben mit 
etwa 650 Stunden an Eigenleis-
tung und spendete zusätzlich  
rund 12.000 Euro. Für die Sanie-

Voller Einsatz: Die Dorfgemeinschaft hilft aktiv bei der Sanierung 
der denkmalgeschützten Pfarrhausmauer. Foto: privat

Tauschbörse für Briefmarkenfreunde
Torgau. Der Philatelisten -
verein Torgau lädt für Sonntag, 
18. Oktober, zu seiner 61. Gro-
ßen Tauschbörse ein. Von 9 bis 
12.30 Uhr haben Briefmarken-
sammler sowie Liebhaber artver-
wandter Sammelgebiete im Kul-
turhaus Torgau die Gelegenheit, 
sich auszutauschen, neue Schät-
ze für die eigene Sammlung zu 
entdecken oder überzählige 
Stücke abzugeben. Die Veran-
staltung erfreut sich bei Philate-

listen großer Beliebtheit und 
zieht regelmäßig Gäste aus 
dem gesamten mitteldeutschen 
Raum und darüber hinaus an. Da 
erfahrungsgemäß viele Samm-
ler früh aufstehen, empfiehlt 
sich rechtzeitiges Erscheinen.

Auch der Nachwuchs kommt 
auf seine Kosten: Für Kinder ist 
der Eintritt frei, und sie dürfen 
sich kostenlos an der beliebten 
„Briefmarken-Kramkiste“ be-
dienen. SWB

Spielzeugmarkt 
beim THW
Torgau. Spielzeugschätze be-
kommen in Torgau eine zweite 
Chance: Beim Spielzeugmarkt 
des THW wechseln am Sams-
tag, 14. November Puppen, 
Spiele, Fahrzeuge und weitere 
Fundstücke ihre Besitzer. Der 
Markt findet von 15 bis 18 Uhr 
beim THW Torgau (Zum Großen 
Teich 34) statt. Für Verpflegung 
sorgen Leckeres vom Grill, Glüh-
wein und selbst gebackene 
Plätzchen. PM

2 Anmeldung und Nummern-
vergabe für den Verkauf am 
1. November,  9 bis 11 Uhr unter 
Telefonnummer 0152 38267161 

Torgau. Die Hundefreunde 
Nordsachsen laden am Sonn-
tag, 25. Oktober wieder zur ge-
meinsamen Hunderunde ein. 
Los geht es um 14.30 Uhr, Treff-
punkt ist am Brückenkopf. PM

Gemeinsames 
Gassigehen

Foto: privat

Zweites Leben nach Tumor: 
Content Creator auf dem Traktor
Die Krebsdiagnose riss ihn aus dem Leben – heute macht LeNNArT DörINg Videos für die Landwirtschaft

Überhaupt brennt Lennart 
Döring für seine Arbeit, etwa für 
die Getreideernte: „Wenn man 
das Korn ernten kann, für das 
man Monate vorher gearbeitet 
hat – das ist einfach etwas Beson-
deres.“ Und den Herbst liebt er 
nicht nur als Landwirt, sondern 
auch als Fotograf: Dann seien die 
Farben am schönsten. Der  Mann, 
der auf dem Land aufgewachsen 
ist, fand in der Landwirtschaft 
seinen Platz im Leben. Aber er ist 
verändert verändert: „Ich bin ruhi-
ger und organisierter geworden.“

Über das Erlebte spricht er 
offen. Denn auf der Onkologie 
hat er viele junge Menschen gese-
hen. „Man denkt immer: Das 
trifft mich in dem Alter nicht. 
Aber das stimmt nicht.“ Seine 
Botschaft ist klar: Schmerzen 
ernst nehmen, auf den eigenen 
Körper hören und nicht zu lange 
warten, zum Arzt zu gehen. „Ich 
habe viel Leid gesehen. Es ist 
wichtig, dass man sich um seine 
Gesundheit kümmert.“

wIcHTIger MeILeNsTeIN 
IN DIeseM HerbsT

Im November erreicht er einen 
Meilenstein: fünf Jahre seit der 
Diagnose. Vielleicht ist es genau 
das, was Lennart Dörings Ge-
schichte so eindrücklich macht. 
Er ist nicht einfach in sein altes 
Leben zurückgekehrt. Er hat sich 
ein neues gebaut – eines, in dem 
Landwirtschaft und Kreativität 
nebeneinander Platz haben. Sein 
nächstes Ziel steht längst fest: 
seinen Account „Agrar Nord-
sachsen“ weiterentwickeln, als 
Content Creator ein nachhaltiges 
Unternehmen aufbauen und da-
bei trotzdem Landwirt bleiben. 

Jana BrechLin 

Schnäppchenjagd auf dem Parkett
Tanzclub Ireen lädt ein zum INDoor-FLoHMArKT am 8 November – Erlös kommt dem Vereinsleben zugute
Torgau. Antiquitäten, Bücher, 
alte Auftrittskleidung, Kleidung 
für Jung und Alt. Diese Sachen 
und viele mehr können am 
8. November im Röhrweg 17 in 
Torgau neue Besitzer finden. 
Denn dann lädt der Rock’n’Roll- 
und Tanzclub Ireen bereits zum 
vierten Mal zu seinem Indoor-
Flohmarkt ein.

Von 9 bis 14 Uhr können Besu-
cherinnen und Besucher durch 
die Stände stöbern und nach 
kleinen Schätzen suchen. Ange-
boten werden ganz unter-
schiedliche Dinge. Vereins-
mitglieder haben die Möglich-
keit, nicht mehr benötigte Sa-
chen an die Frau oder den Mann 
zu bringen: von Spielzeug und 
Kinderkleidung über Bücher und 
Dekoration bis hin zu Antiquitä-
ten. An einigen Ständen gibt es 
außerdem selbst gebastelte 
oder hergestellte Dinge.

machen und mit Leuten ins Ge-
spräch zu kommen“, erklärt die 
Trainerin beim Rock’n’Roll- und 
Tanzclub Ireen. Die vergangenen 
Flohmärkte seien sehr gut be-
sucht gewesen. Auch diesmal 
soll neben den Verkaufsständen 
die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen. Kaffee und Kuchen 
werden angeboten, in diesem 
Jahr erstmals auch Grillgut. Die 
Einnahmen aus dem Verkauf 
kommen dem Verein zugute. So 
können Besucher also nicht nur 
auf Schnäppchenjagd gehen, 
sondern gleichzeitig die Arbeit 
des Tanzclubs unterstützen.

Der Flohmarkt ist dabei nur 
eine von mehreren Veranstal-
tungen, mit denen der 
Rock’n’Roll- und Tanzclub Ireen 
in den kommenden Monaten 
auf sich aufmerksam macht. Am 
24. Oktober steht beispielsweise 
der Herbsttanz auf dem Pro-

gramm. Einlass ist ab 19.30 Uhr, 
Beginn um 20 Uhr. Besonders 
groß ist derzeit die Jugendtanz-
stunde. Rund 100 Jugendliche 
sind dabei. Für sie steht Ende Ja-
nuar der Tanzstundenabschluss-
ball an. Am 29. und 30. Januar 
soll dann gezeigt werden, was 
die jungen Tänzerinnen und 
Tänzer gelernt haben. Dass die 
Gruppe so groß ist, ist für den 
Verein dabei gar nicht unge-
wöhnlich. Vor zwei Jahren wa-
ren sogar schon einmal 120 Ju-
gendliche dabei.

Doch ert steht der Flohmarkt 
an. Am 8. November darf im 
Vereinsheim am Röhrweg 17 
von 9 bis 14 Uhr gestöbert, ent-
deckt und das eine oder andere 
Schnäppchen gemacht werden. 
Wer dabei Hunger bekommt, 
kann bei Kaffee, Kuchen oder 
Grillgut noch ein wenig länger 
bleiben. TanJa De WaLL

Antiquitäten, Bücher, Kleidung: der Rock’n’Roll- und Tanzclub Ireen
lädt zum Indoor-Flohmarkt ein. Foto: Rock’n‘Roll- und Tanzclub Ireen

Trotz schwerer Krankheit arbeitet Lennart Döring 
weiter in der Landwirtschaft und verhilft der 

Branche zu mehr Sichtbarkeit auf Social Media.
Foto: agrar_nordsachsen

Schnell sein
zahlt sich aus: Bis Jahresende

gratis lesen
+80€ geschenkt

Und so ggehtt’s: QR-Codde scannen,
telefoniisch 0800/12234 395 oder online
bestelleen unnter abo.TToToT rgauerzeitung.de/schnell

In eigener Sache!
Die Öffnungszeiten der Torgauer Zeitung
ändern sich in der Zeit vom 21.10.2026 bis
27.11.2026 wie folgt:
Montag 8-13 und 14 - 16 Uhr
Dienstag 8-13 und 14-16 Uhr
Mittwoch 8-13 und 14-18 Uhr
Donnerstag 8-13 und 14-16 Uhr
Freitag 8-13 Uhr

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Wir sind für Sie da!
Selbstverständlich

geht eine erste Absprache
auch telefonisch oder

per Internet.
Hausberatung nach

Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Partner von:

Am Stadtpark 1

BBestattungshausestattungshausBestattungshausBBestattungshausB BBöhmeöhmeBöhmeBBöhmeB

Ganz ruhig bin ich jetzt.jetzt.jet
Erlöst, befreit, mir selbst zurückgegeben.

KeinKeinK Wunsch,Wunsch,W kein Wollen,Wollen,W
nichts mehr,mehr,mehr waswasw mich schmerzt.schmerzt.schmer

Gestorben bin ich zu neuem Leben.

Dipl.-Ing.

Herbert Franz Helmut Geithner
* 28.03.1949 † 08.10.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied

Deine Jutta
Deine TocTocT hter Kathrin mit Daniel
Deine TocTocT hter Stefanie mit Peter
Deine TocTocT hter Martina mit Stephan
Deine Enkel Kurt, Hanna, Helene, Franz, Lena, Jonas und Moritz
Deine Schwestern Erika und Eleonore mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Trossin, im Oktober 2026

Die Beerdigung fand am Freitag, den 16.10.2026 um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Trossin statt.

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbmbmbmbGmbGGmbGGmbGGmbG HHHHmbHmbmbHmbmbHmbmbHmb

HERZLICHEN DANK

sagen wir allen, die mit uns
von unserer lieben Mutter

Else Grätz
Abschied nahmen, ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und sie
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Ein besonderer Dank gilt der Pfarrerin Frau Schmidt,
der Höfner Bestattungen GmbH, dem Blumenhaus Schubert
und dem Gasthof zu Welsau.

Ihr Sohn Thomas mit Katja
Im Namen aller Angehörigen

Welsau, im Oktober 2026

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,
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DANKSAGUNG

Axel WaWaW nndzich
Wir haben von meinem lieben SSohn und unserem lieben
Bruder Abschied genommen. Icch bedanke mich herzlich

bei allen, die sich in den schwweren Stunden mit uns
verbunden fühlten und ihre Annteilnahme auf vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderes Dannkeschön gilt
- meinen Töchtern Petra, Angela und Sabine

- seinen Freunden unnd Bekannten
- der Firma Stelterr in Bassum

- dem Palliativpflegedienst in Bassum
- der Trauerrednerin Silvia Böhme

- dem Blumenhauus Schubert

In stiller Traauer
Seine Mutti MMonika

im Namen aller Angehörigen

ToToT rgau, im Oktoober 2026

DANKSAGUNG

Ich rede mit Dir,Dir,Dir wenn keiner zuhört.
Ich vermissevermissev Dich, wenn alle weitergehen.ergehen.er
Und mein Herz sagt leise,leise,lei Du bist geborgen.eborgen.ebor

Klaus Domke
„unser Bobby“

Herzlichen Dank sagen wir ALLEN, die mit uns Abschied genommen haben,
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Es ist mir ein Herzensbedürfnis mich bei meiner Schwester Petra,
meiner Schwägerin Astrid und bei meinem Bruder Hans-Jürgen für ihreihre große
anhaltende Unterstützung zu bedanken.
Mein Dank gilt auch dem Bestattungshaus Böhme mit der Rednerin SilviaSilvia
Böhme für ihre würdevollen Worte sowie dem Blumengeschäft „Hollerblüte“.„Hollerblüte“.

Du bleibst immer in unseren Herzen
Deine liebe Steffi, TamarTamarT a mit Thomas und Luis
im Namen aller Angehörigen

Belgern, im Oktober 2026
BestattungsKausBestattungsKausBestattungsKausBestattungsKaus BöKmBöKmBöKmBöKmeeeeBöKmeBöKmBöKmeBöKmBöKmeBöKmBöKmeBöKm
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DANKSAGUNG

Man sieht die Sonne langsam untergehenergehener
und erschrickt doch, wennwennw es dunkelunkelunk wirdwirdwir .d.d (Franz Kafka)

Wir haben Abschied genommen von

/XW] 0HW]lHr
und danken allen, die sich mit uns
verbunden fühlten und uns auf diesem
schwerenWeg begleitet haben.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Ehefrau Carmen
Romanmit VerVerV onika
im Namen aller Angehörigen

Trossin, im Oktober 2026

Sigrid Rößner

In Liebe und Dankbarkeit

Elsnig, im Oktober 2026

Nach langer, schwerer und mit unendlicher Tapferkeit ertragener
Krankheit entschlief sanft meine herzensgute Ehefrau,
unsere liebevolle Mutter, Oma, Schwester und Tante

Dein Ehemann Helmut
Dein Sohn Michael mit Familie
Dein Sohn Sven mit Familie

Deine Tochter Katrin mit Familie
im Namen aller Angehörigen

* 17. Februar 1951 † 27. September 2026

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 30.10.2026
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Drebligar statt.

Wir bitten von gutgemeinten
Blumen- und Kranzspenden abzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem lieben
Mann, unserem guten VaVaV ter,er,er
Schwiegervater,er,er Opa und Uropa

Hans
Ahlglgl rimm
* 03.06.1953 † 12.10.2026

In stiller Trauer
Seine Ehefrau Renate
Seine Söhne Kay,y,y Sebastian
und Karsten
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 06.11.2026 um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Rosenfeldosenfeldosenf statt.
Von Blumenzuwendungen bitten
wir Abstand zu nehmen.

Döhlen, im Oktober 2026

04874 Belgern, Elbstraße 11, Telefon: 034224 - 424575
04680 Torgau, Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 80, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade.

Angela Baró
* 9. Mai 1961 † 13. September 2026

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma.

Marcus, Ricarda, David, Patricia und Theresa
mit ihren Familien

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem
29. Oktober 2026, um 13:00 Uhr auf dem kommunalen

Friedhof im Zehnweg in Mockrehna statt.

:eLnert:eLnert:eLnert:eLnert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

Bescheiden war Dein Leben, fleißig Deine Hand
Friede hat Dir Gott gegeben, ruhe sanft und habe Dank.

WirWirW nehmen Abschied von meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,er,er allerbesten Oma
und Uroma, Schwägerin und TanTanT te

Alma Richter geb. Schröder

* 07.03.1937 † 26.09.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Gerhard
Deine TochterTochterT Dagmar mit Familie
Deine TochterTochterT Martina mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
demdem 30.10.202630.10.2026 um 13:0013:00 UhrUhr aufauf dedem FrFriiedhoedhoff inin StStaupiitz statt.

Schildau, Staupitz, im September 2026

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbHGmbH

Du siehstsiehstsie den Gartenartenart nichtnichtnic mehrmehrme grünengrünengr ,ünen,ünen
in dem du einst so frfrf ohrohr gegeg scesce haffschaffsc t.hafft.haff
Siehstiehstie deine Blumen nichtnichtnic mehrmehrme blühen,en,en
weil dirdird der TodTodT nahm deine KrKrK afrafr t.aft.af
WaWaW s du ausausau Liebe uns gegeg gege egeg ben,ben,ben
dafürdafürdaf ististi jederst jederst Dank zuzuz klein.
WaWaW s wir an didid r verlorverlorver enlorenlor haben,haben,haben
das wissenwissenwi wir nur ganzganzgan allallal elel in.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,er,er Oma, Uroma,
Schwester,er,er Schwägerin und TanTanT te

Christa Seeligelig gebgeb.Wengerenger

* 26.10.1952 † 05.10.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre ToToT chter Jeannette mit Enrico
ihre ToToT chter Kerstin
ihr SohnMartin mit Nadine
ihre Enkel Franziska, Anne-Marie und Anna-Lena
ihre Urenkelin Leonie
ihre Geschwister Regina, Renate, Armin, Andreas und Uwe
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 30.10.2026 um 15 Uhr auf dem Friedhof in TorTorT gau statt.

Warum,Warum,W plötzlich und so unerwarwarw tet.
Warum,Warum,W wir warwarw en noch unterwegs.
So vieleviele FFragen.ragen.Fragen.FFragen.F DieDie AAntntworwortt fehlt.

Wir müssenmüssen Abschied nehmen von unserer so geliebtengeliebten
Mutti,Mutti, Oma, Uroma, besten Freundin und Nachbarhbarinin

Carola Eifler
geb. Schumann

* 24.05.1946 † 05.10.2026

Du warst ein herzensguter Mensch, liebevoll, immer ein
Lächeln im Gesicht, hilfsbereit und fleißig.

Wir sind unendlich traurig. Die Worte fehlen.
Wir werden dich nie vergessen.

Du fehlst so!
In ewiger Erinnerung

Deine liebe Karina mit Sonnenschein Khadra
Dein Sohn Steffen, Deine TocTocT hter Manuela und Schwester

Annelies mit Familien
DieDie TTrrauerfeierauerfeier mitmit anscanschließenderhließender UrUrnenbeisnenbeisetzungetzung
findet am Samstag, den 21.11.2026, um 13.00 Uhr

in der Kirche in Klitzschen statt.
VonVonV Blumenzuwendungen bitten wir abzusehen.

Klitzschen, im Oktober 2026

BBBestattungestattungestattungestattungBestattungBBestattungBBestattungB shaushaushauestattungshauestattungestattungshauestattungestattungshauestattung sssshausshaushausshaushausshau BBBöhmöhmöhmBöhmBBöhmBBöhmB eeeöhmeöhmöhmeöhmöhmeöhm

Schwer, in schweren Stunden an alle und alles zu denken.

Die Traueranzeige hilft.
Sie nimmt es Ihnen ab, jeden einzeln zu informieren.

„Danke...“
...sagen Sie einfach und bequem
mit einer Anzeige
in Ihrer Tageszeitung
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Arbeitsmarktbericht: Mehr Jobs, 
weniger Arbeitslose im Landkreis
NordSAChSeN. Die Lage auf 
dem Arbeitsmarkt im Landkreis 
Nordsachsen hat sich im Sep-
tember gegenüber dem Vor-
monat leicht entspannt. Die 
Zahl der Arbeitslosen sank um 
210 Personen (2,7 Prozent) auf 
7635. Die Arbeitslosenquote 
ging um 0,2 Prozentpunkte auf 
7,2 Prozent zurück. Dennoch 
liegt die Arbeitslosigkeit weiter-
hin über dem Vorjahresniveau: 
Im September 2025 waren 
489 Menschen weniger arbeits-
los gemeldet.

RücKGANG SicHTBAR, NiVeAu 
ABeR HöHeR AlS im VORJAHR

Von den 7635 registrierten 
Arbeitslosen wurden 3047 Frau-
en und Männer durch die Agen-
tur für Arbeit betreut – 104 we-
niger als im August. Weitere 
4588 Menschen fielen in den 
Zuständigkeitsbereich des Job-
centers Nordsachsen, ein Rück-
gang um 106 Personen.

Im Monat September konnten 
537 Menschen ihre Arbeitslosig-
keit durch die Aufnahme einer 
Beschäftigung beenden. Das 

waren allerdings 119 bezie-
hungsweise 28,5 Prozent weni-
ger als ein Jahr zuvor. Zugleich 
meldeten sich 501 Menschen 
nach dem Ende einer Beschäfti-
gung arbeitslos. Das entspricht 
einem Anstieg um 45 Meldun-
gen oder 9,9 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr.

Neue STelleN uND meHR 
JuGeNDlicHe iN ARBeiT

Positive Signale kommen vom 
hiesigen Stellenmarkt: Unter-
nehmen meldeten dem gemein-
samen Arbeitgeberservice von 
Arbeitsagentur und Jobcenter 
364 neue Stellen.

„Besonders deutlich fiel der 
Rückgang bei den Jugendlichen 
unter 25 Jahren aus. Positiv ist, 
dass im September wieder mehr 
Menschen eine Beschäftigung 
aufgenommen haben“ erklärt 
Arbeitsagenturchefin Susan 
Heine in ihrer Einschätzung.

Auch die Unterbeschäfti-
gung, in der Teilnehmende bei-
spielsweise an Weiterbildungen 
und Arbeitsmarktmaßnahmen 
mitgezählt werden, verringerte 

sich gegenüber August. Sie lag 
bei 8777 Personen, 207 weniger
als im Vormonat. Im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutet dies je-
doch ein Plus von 357 Personen. 
Die Unterbeschäftigungsquote 
betrug 8,2 Prozent.

BeReicH GRuNDSicHeRuNG 
miT leicHTem ANSTieG

Die Zahl der Empfänger von 
Grundsicherung sank im Monat 
September um 207. Ende des 
Monats erhielten 7800 Men-
schen in 6197 Bedarfsgemein-
schaften Leistungen. Gegen-
über dem Vorjahr ging die Zahl 
um 116 zurück.

Einen Anstieg gib es an an-
derer Stelle: „Erfreulicherweise 
haben wieder deutlich mehr 
Menschen, die zuvor im Zustän-
digkeitsbereich des Jobcenters 
arbeitslos registriert waren, eine 
Beschäftigung aufgenommen. 
Allerdings ist die Arbeitslosig-
keit im Bereich der Grundsiche-
rung gegenüber dem Vorjahr 
um 2,8 Prozent angestiegen“, 
stellt Mark Gäbelein, Geschäfts-
führer des Jobcenters, fest. PM

TorgAu. Wer in Torgau auf der 
Suche nach Porzellan, guten 
Geschenkideen oder saisonaler 
Dekoration ist, wird meistens im 
Villeroy-&-Boch-Werksverkauf 
fündig. Vieles davon – vor allem 
Tassen und Hohlformen wie 
Schüsseln – stellen die 180 Mit-
arbeiter am Standort Torgau her. 
Das Outlet bietet eine Auswahl 
beliebter Serien, Aktionsware 
und Artikel.

Welche Produkte besonders 
gefragt sind, wann sich ein 
Besuch lohnt und aus welcher 
Region die Kundschaft anreist: 
die wichtigsten Fragen und Ant-
worten im Überblick.

WAS eRWARTeT Die KuNDeN 
im WeRKSVeRKAuf?

Sie finden dort „die gängigsten 
Artikel in einer ausgewogenen 
Mischung aus A- und B-Ware“, 
sagt Firmensprecherin Annabell 
Westrich. Allerdings sei im Tor-
gauer Outlet nicht das gesamte 
Kollektionsspektrum von Villeroy
& Boch erhältlich.

WelcHe SONDeRAKTiONeN
GiBT eS HieR?

„Wir bieten verschiedene Aktio-
nen an, darunter die ‚Weißen 
Wochen‘, das ‚Highlight des 
Monats‘ oder die ‚Black Week‘“, 
sagt Annabell Westrich. Zusätz-
lich lohne sich ihr zufolge eine 
Registrierung beim Kundenclub 
„MyClub“. Denn: Neu angemel-
dete Mitglieder erhalten zehn 

Prozent Rabatt auf ihren ersten 
Einkauf.

WelcHe ARTiKel SiND
BeSONDeRS BelieBT?

In Torgau besonders gefragt sind 
unter anderem florale Dekore, 

wie sie etwa die Porzellan-Serie 
„Fleur“ zieren, oder saisonale 
Produkte aus dem Weihnachts- 
und Ostersortiment. „Neue 
Weihnachtsware ist bereits im 
Verkauf erhältlich“, so Westrich. 
Im Übrigen lohne es sich, auch-
regelmäßig im Store vorbeizu-

schauen: „Es kommen stetig 
neue Angebote dazu.“

WelcHe TReNDS GiBT eS
im KeRAmiK-BeReicH?

„Zu den beliebten Serien zählt 
aktuell die Premium-Porzellan-

Steffi Greifendorf ist die Leiterin des Villeroy & Boch-Werksverkaufs in Torgau (ild oben). Besonders 
beliebt sind die Serie Perlemor (Bild links) und die Kugel La Boule und La Petite Boule (Bild rechts).   

Foto: Villeroy & Boch Foto: JUNI GBR/Julia Schmidt & Nikolas Hagele

Foto: Silke Kasten

was dem Wild einen geschützten 
Unterstand ermöglicht. „Wir 
sind noch in einem sehr frühen 
Stadium“, betonte Balko. Läuft 
alles nach Plan, könnten die in 
Audenhain gehaltenen Tiere in 
drei Jahren unter den ersten 
Photovoltaikplatten grasen. Weil 
es sich um Wildtiere handelt, 
muss vor allem der Schutz der 
elektrischen Leitungen beson-
ders berücksichtigt werden. 
Ebenso muss darauf geachtet 
werden, dass Ziegen in den Ge-
hegen keine Möglichkeit haben, 
auf den geneigten Photovoltaik-
platten herumzuklettern. Bevor 
der Mockrehnaer Gemeinderat 
über das Bauvorhaben entschei-
den kann, ist das Votum des 
Audenhainer Ortschaftsrats ge-
fragt. „Wir werden dazu im 
Oktober beraten“, so Ortsvor-
steher Frank Schmidtke (FWG).

ChriSTiAN WeNdT

MARKT AM sONNTAG
SONNABeND/SONNTAG, 17./18. OKTOBeR 2026

Erfolgreiches Outlet für Porzellan
VilleROy & BOcHS WeRKSVeRKAuf führt Auslauf- und B-Ware – auch aus regionaler Produktion

Kollektion Perlemor“, berichtet 
die Sprecherin. Aufgrund einer 
speziellen Glasurtechnik wirken 
die Einzelteile der Serie auf den 
ersten Blick wie Töpferware, 
dem aktuellen „Pottery-Trend“ 
entsprechend. Anders als bei 
dieser handelt es sich jedoch um 
hochwertiges Porzellan, das 
eine höhere Stabilität aufweist.

WelcHeS DeSiGN-HiGHliGHT 
GiBT eS iN TORGAu?

„La petite Boule“ ist die kleine 
Schwester der „La Boule“, die 
seit den 1970er-Jahren Design-
Fans begeistert. Die kleine Por-
zellankugel besteht aus vier 
unterschiedlich großen Schäl-
chen und einem Teller, die sich 
zum Servieren von Fingerfood, 
Tapas und Snacks eignen. Das 
fünfteilige Set aus Premium-Por-
zellan – made in Torgau – gibt es 
mit glänzenden, farbenfrohen 
oder durchgefärbt matten Ober-
flächen. Wie ihr Vorbild wurde 
auch „La petite Boule“ in der 
Kategorie „Product Design“ mit 
dem renommierten Red Dot 
Award ausgezeichnet.

WOHeR KOmmeN Die 
KuNDeN?

Der Einzugsbereich der Kund-
schaft erstrecke sich über einen 
Radius von rund 100 Kilometern 
und reicht von Leipzig, Witten-
berg, der Lausitz, Grimma und 
Meißen bis hin nach Berlin und 
Dresden. SilKe KASTeN

Solarmodule im Wildtiergehege

AudeNhAiN. Rot-, Dam- oder 
Rehwild im Audenhainer Wild-
tiergehege sollen buchstäblich 
„unter Strom“ gesetzt werden: 
Sachsens größter Wildbauer 
Kuno Pötzsch will die weitläufi-
gen Gatter zu einem Kraftwerk 
entwickeln, das Sonnenenergie 
in Strom umwandelt. Mit einer 
Leistung von 10 MW Peak 
(Megawatt-Peak) könnte damit 
rechnerisch der Jahresbedarf von 
etwa 2500 Vier-Personen-Haus-
halten gedeckt werden. Ebenso 
soll eine Batterieanlage auf dem 
Gelände errichtet werden. Zu-
nächst planen Pötzsch, eine wei-
tere Grundstückseigentümerin 
sowie das Unternehmen Helio-
kraft eine erste Ausbauphase auf 
einer Fläche von 15 Hektar. Wie 
Nikolas Balko (Heliokraft) erklärt, 
sollen die Photovoltaikmodule 
auf einer Höhe von 2,20 Meter 
bis 3,50 Meter installiert werden, 

Bei Kuno 
Pötzsch 
könnten die 
Sikahirsche 
bald unter 
einem Dach 
aus Photo-
voltaikplat-
ten grasen 
Foto: Christian 
Wendt

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

Topqualität aus Polen

Zäune, Tore, Pforten und Geländer
• maßgeschneiderte Zaunanlagen
• 20 Jahre Erfahrung
• Aufmaß beim Kunden
• Duplex-System

 0174 665 78 64 www.hammerman-tech.de

Herzlich willkommen
in unserer Praxis

Wir suchen einen Zahntechniker (m/w/d)
für unser Praxislabor in den Bereichen

Keramik, CAD und Kunststoff.
Torgauer Straße 86 · 06925 Annaburg
Tel.: 03 53 85 / 20 246 · www.zahnarztpraxis-annaburg.de

Dr. Christiane Jurkschat
Alexander Angelow

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Maschendraht Viereckgeflecht, 2,00
m hoch, grün, ca. 12,00 m, 30,-€ ‡
03421 707690

Suche Alltagsbetreuerin u.
Haushaltshilfe wöchentl. 20 Std. in
Großtreben Chiffre-Nr. Z 2333 SWB
Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Große 3-Zimmer-Wohnung in
Großtreben, ca. 77,65 m2, 460,00 @
Kaltmiete zzgl. 300,00 € NK; EA-V 197,2
kWh (m2a) EEK (F), Bj. 1930, Hzg. Öl,
1. OG, Keller, Anschluss für E-Herd und
Waschmaschine, Badezimmer mit
Badewanne und Fenster, Haustiere
nach Absprache. ‡ 0174/9255119 Mo-
Fr, Wir freuen uns auf Sie!

Helle 3-Zimmer-Wohnung in
Großtreben, ca. 65,11 m2, 390,00 €
Kaltmiete zzgl. 305,00 € NK; EA-V
197,2 kWh (m2a) EEK (F), Bj. 1930,
Hzg. Öl, EG, Keller, Anschluss für E-
Herd und Waschmaschine,
Badezimmer mit Badewanne und
Fenster, Haustiere nach Absprache. ‡
0174/9255119 Mo-Fr, Wir freuen uns
auf Sie!

Beilrode: helle, moderne 3-oder 4-RW,
60-83 m2, ab 4,20 Euro/m2 KM, zzgl.
NK, Tel. 035386-22118 Mail:
info@elbaue-immobilien.de Montag-
Freitag 8-16 Uhr

Hiermit möchten wir die Jagdgenossen der
Jagdgenossenschaft Staupitz

zur Jahreshauptversammlung 2026 am 04.11.2026
ab 18:30 Uhr in der Gaststätte Waldschlösschen

recht herzlich einladen.

Tagesordung:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Rechschaftsbericht und Kassenbericht des Vorstandes für

die vergangenen Jahre
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschluss über die Verwendung des Reinertrages der Jagd
6. Allgemeines
7. Jagdessen

Der Jagdvorstand

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Er, 70, NR, aktiv, schlank, su. Sie für
gemeinsame Freizeitgestaltung ‡ 0172
7986162

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Verm. ab Nov. 2026 voll san. 4-R-Whg.
im denkmalgesch. Pfarrhaus
Dautzschen, 1. OG, 125 m2, 680,-€ KM,
unmöbliert, Glasfaseranschl., Parkmögl.
auf dem Grundst., Garten-u.
Nebengeb., Keller-u.
Dachbodennutzung mögl. Kontakt: ‡
0152 37682272 o. silva-
hentschel@outlook.com

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN
MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Der SC Hartenfels Torgau 04 e. V. lädt seine Mitglieder unter Be-
achtung der §§ 8 ff. der Satzung zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung ein.

Dienstag, 17. November 2026 · 18:00 Uhr
Vereinsräume des SC Hartenfels Torgau 04 e. V.
Dahlener Straße 17 · 04860Torgau

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl des Versammlungsleiters und des Protokollführers
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und

Beschlussfähigkeit
4. Bestätigung der Tagesordnung
5. Rechenschaftsberichte des Präsidiums
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache zu den Berichten
8. Bestätigung der Berichte und Entlastung des Präsidiums
9. Beschlussfassung über Satzungsänderungen
10. Beschlussfassung über Änderungen der Beitragsordnung
11. Blick in die Zukunft
12. Schlusswort

Die vollständige Gegenüberstellung der bisherigen und vorgese-
henen Satzungs- und Beitragsordnungsregelungen ist als Anlage
in den Vereinsschaukästen des SC Hartenfels Torgau 04 e. V.
ausgehängt und kann dort eingesehen werden.
Anträge zur Mitgliederversammlung sind schriftlich mit Begrün-
dung bis spätestens 7. November 2026 beim Präsidium einzu-
reichen.

Torgau, den 07.10.2026

Das Präsidium

Zeitungsleser
wissen mehr.

Mehr
Aufmerksamkeit

für Ihre
ANZEIGE!

Verpassen Sie
nicht die besten
ANGEBOTE.

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

Lokale Anzeigen

IMMOBILIENMARKT

BEKANNTMACHUNGEN

IMMOBILIENVERKAUF

STELLENMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MARKTPLATZ

ER SUCHT SIE

4 ZIMMER/GROSSWOHNUNGEN

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

3 ZIMMER

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT



Kinoprogramm für Familien 
Torgau. Popcorn schnappen 
und Film ab: Die Kulturbastion 
bietet ein abwechslungsreiches
Programm für kleine und große 
Kinofans. An den Nachmittagen 
locken Kinderfilme die ganze 
Familie in den Saal, am Abend 
werden Komödien, Literaturver-
filmungen und mehr gezeigt. 
Die Termine im Überblick:
3 Samstag, 17. Oktober, 
19.30 Uhr: „Corpus Delicti“
3 Sonntag, 18. Oktober, 15 Uhr:
„Paw Patrol: Der Dino Film“

3 Sonntag, 18. Oktober,18 Uhr:
„Das gewisse Etwas“
3 Dienstag, 20. Oktober,
16 Uhr: „Bibi Blocksberg – 
Die total verhexte Zeitreise“
3 Dienstag, 20. Oktober,
19 Uhr: „Das gewisse Etwas“
3 Mittwoch, 21. Oktober,
19 Uhr: „Vaterland“ SWB

2 Reservierungen sind unter 
Telefon 03421/737610 möglich. 
Informationen gibt es unter 
www.kulturbastion.de

Spuk und Grusel am Unterteich
BeckWiTz. Wenn Geister 
umherziehen, geheimnisvolle 
Gestalten auftauchen und es 
am Unterteich ordentlich spukt, 
dann ist wieder Zeit für das be-
liebte Herbstfest des Beckwitzer 
Vereins KunterBunt. Am Sams-
tag, 24. Oktober ab 17 Uhr, ver-
wandeln sich die Unterteiche in 
einen Ort voller Spuk, Grusel und 
Überraschungen. Kleine und 
große Gruselfans dürfen sich auf 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen. Besonders ge-
spannt darf man auf Besuch aus 
der Unterwelt sein: Die Gruben-

teufel kommen! Auch Rätsel-
freunde kommen auf ihre 
Kosten. Beim magischen Schätz-
spiel sind Spürsinn und Bauchge-
fühl gefragt. Die Auflösung des 
Rätsels ist für 21 Uhr geplant.

Lecker wird es auch: An der 
Feuerschale wartet duftendes 
Geisterstockbrot darauf, geba-
cken zu werden. Dazu gibt es 
Waffeln, Suppen und Gulasch 
aus der Feldküche. Wer sich 
passend verkleidet, ist natürlich 
besonders willkommen – ob als 
Hexe, Geist, Teufel oder eine an-
dere schaurige Gestalt. PM

Rebellion, Reise und Reife 
KULTURhAUS ToRGAU lädt zu Deutschrock, Abenteuer und Bestseller-Humor 
Torgau. Wenn die Tage kürzer 
werden und sich das kulturelle 
Leben wieder verstärkt nach 
drinnen verlagert, hält der 
herbstliche Spielplan des Kultur-
haus Torgau eine abwechslungs-
reiche Mischung aus Live-
Konzert, Reisebericht und heite-
rer Literatur bereit.

Den Auftakt macht am Frei-
tag, 23. Oktober, ab 20 Uhr die 
Band Gymmick & die Erben. Sän-
ger und Gitarrist Gymmick, der 
viele Jahre mit Mitgliedern der 
legendären Formation Ton Stei-
ne   Scherben musizierte, lässt die 
Songs von Rio Reiser und RPS 
Lanrue auf der Bühne neu aufle-
ben. Das Konzert verbindet 
kraftvolle Rock-Klassiker mit 
tiefgehenden Balladen sowie 
eigenen Titeln.

Um intensive Eindrücke jen-
seits der üblichen Schlagzeilen 
geht es am Samstag, 24. Okto-
ber, ab 20 Uhr im Multimedia-

Bericht „Afghanistan per Anhal-
ter – Eine Welt jenseits von 
Schwarz-Weiß“. Der Reisende 
Simon berichtet von seiner ein-
monatigen Tour auf eigene 
Faust quer durch das Land. 
Neben Einblicken in das Alltags-
leben vor Ort, Begegnungen mit 
Einheimischen und Momenten 
auf den Spuren des persischen 
Dichters Rumi umrahmen unter-
wegs komponierte Lieder den 
Vortrag.

Einen humorvollen Blick auf 
die späteren Lebensjahre werfen 
schließlich Susanne Fröhlich und 
Constanze Kleis. Am Sonntag, 
1. November, liest das Bestseller-
Duo ab 16 Uhr aus dem gemein-
samen Werk „Älter werden ist 
wie jung sein – nur krasser“. Die 
beiden Autorinnen begegnen 
den kleinen und großen Heraus-
forderungen des Älterwerdens 
mit Anekdoten, Selbstironie und 
Zuversicht.

2 Tickets für alle drei Veranstal-
tungen gibt es an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen sowie im 

Torgau-Informations-Center 
unter der Telefonnummer 
03421 70140.

Klang, Kontraste und Humor kommen im Herbst im Kulturhaus 
Torgau zusammen. Fotos: Nicole George, Marc Gaset, PM

ANZEIGE

Pariser Salonkultur in Torgau
Torgauer RAThAUSKonzERT entführt mit renommiertem Trio 
in die Musikwelt der französischen Metropole
Torgau. Die Tradition hoch -
karätiger Musikabende im 
Torgauer Rathaus erfährt im 
November ihre Fortsetzung. 
Unter dem Titel „Salon de Paris“ 
laden der Pianist Prof. Alexander 
Meinel und die Sopranistin 
Melanie Eggert für Freitag, 
6. November zu einer musika-
lischen Zeitreise in die franzö-
sische Metropole des 19. Jahr-
hunderts ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr. Als prominenter Gast 
steht ihnen die russische Kon-

zertpianistin und Opernsängerin 
Irina Chistiakova zur Seite, die 
einst als musikalisches Wunder-
kind internationale Aufmerk-
samkeit erlangte.

Die aus Torgau stammende 
Sopranistin Melanie Eggert 
wirkte deutschlandweit bei 
Musicalproduktionen mit und 
trat auch im Lied- und Konzert-
fach auf. Zudem engagiert sie 
sich für die Internationale Säch-
sische Sängerakademie Torgau 
auf Schloss Hartenfels.

Alexander Meinel, der an der 
Hochschule für Musik und 
Theater Leipzig im Fachbereich 
Klavier / Dirigieren lehrt, debü-
tierte bereits mit 17 Jahren am 
Neuen Gewandhaus Leipzig und 
widmet sich neben seiner Kon-
zerttätigkeit auch der Neuen 
Leipziger Chopin-Gesellschaft. 
Chistiakova, die als Konzert-
pianistin und Mezzosopranistin 
erfolgreich ist, studierte Klavier 
am Moskauer Tschaikowski-
Konservatorium sowie Gesang 

in Bern. Heute verbindet sie 
ihre Auftritte als Pianistin und 
Sängerin mit Lehrtätigkeiten in 
Leipzig und Ettlingen.

Die Besetzung verspricht 
einen Abend, der die Pariser 
Klangwelt aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln beleuchtet:  
Die Verbindung aus Chopins 
Klavierwerken sowie Arien und 
Duetten eröffnet Raum für 
virtuose Solopassagen ebenso 
wie für große Musikmomente. 
Im Mittelpunkt stehen Balladen 
von Frédéric Chopin. Ergänzt 
wird die Klaviermusik durch 
Arien und Duette aus französi-
schen Opernwerken – darunter 
Georges Bizets „Carmen“, 
Jacques Offenbachs „Hoff-
manns Erzählungen“ sowie 
Charles Gounods „Faust“. SWB

2 Tickets sind im Vorverkauf für 
15 Euro im Torgau-Informations-
Center am Marktplatz (Telefon: 
03421 70140, E-Mail: info@tor-
gau-tourismus.de) erhältlich. Ein-
tritt an der Abendkasse: 17 Euro.Irina Christiakova, Alexander Meinel und Melanie Eggert laden zum Rathauskonzert ein. Fotos: privat

Auf Tour durch die Stadt
Besondere FühRUnGEn gewähren frische Einblicke in Torgauer Handel und Handwerk
Torgau. In der zweiten Okto-
berhälfte erwarten Einheimi-
sche und Gäste in Torgau gleich 
zwei besondere Führungen, die 
spannende Einblicke in das 
Handwerk und die Geschichte 
der Stadt geben.

Am Donnerstag, 22. Okto-
ber, lädt Stadtführerin Caroline 
Manthey von 17.30 bis circa 
19 Uhr zum beliebten „Torgauer 
Ladenbummel“ ein. Bei der mo-
natlichen Entdeckertour durch 
die Innenstadt steht diesmal 
wieder ein ausgewähltes Tor-
gauer Geschäft im Mittelpunkt. 
Teilnehmende können bei einem 
Glas Sekt oder Saft exklusive Bli-
cke hinter die Kulissen werfen 
und die Menschen hinter dem 
lokalen Einzelhandel kennenler-

nen. Im Ticketpreis ist zudem ein 
Stadtgutschein im Wert von fünf 
Euro inbegriffen.

Am Samstag, 31. Oktober, 
folgt um 15 Uhr eine familien-
freundliche Führung mit der 
Bäckersfrau Sophie. Sie lüftet 
das Geheimnis rund um den 
Dresdner Stollen und dessen 
wahren Ursprung, erzählt My-
then rund ums Brot und führt 
kurzweilig zu Sehenswürdig -
keiten der Stadt. SWB

2 Treffpunkt für die beiden Tou-
ren ist das Torgau-Informations-
Center (TIC), Markt 1, in Torgau. 
Anmeldungen sind telefonisch 
unter 03421 70140 oder per 
E-Mail an folgende Adresse mög-
loch: info@torgau-tourismus.de.

Wer sind die Menschen hinter dem lokalen Einzelhandel – der 
 Torgauer Ladenbummel gibt exklusive Antworten. Foto: Dirk Heinze

Musikalischer 
Herbstabend
Beilrode. Musik ganz ohne 
Instrumente, dafür mit sechs 
Stimmen und viel Gefühl: Das 
Vokalensemble KeinChor lädt 
am Freitag, 23. Oktober um 
18.30 Uhr zum Herbstkonzert in 
die Heilandskirche Beilrode ein. 
Auf dem Programm stehen klas-
sische und moderne A-cappella-
Stücke. Die Sänger verwandeln 
die Kirche mit ihren Arrange-
ments in einen Konzertsaal Wer 
vor dem Konzert noch in Ruhe 
ankommen möchte, kann das 
bereits ab 17.30 Uhr tun – dann 
gibt es Gegrilltes und Wein. Der 
Eintritt kostet zehn Euro, Ju-
gendliche bis 18 Jahre zahlen 
fünf Euro. Kinder bis 14 Jahre 
haben freien Eintritt. SWB

2 Weitere Informationen gibt es 
unter www.keinchor.de oder per 
E-Mail an kontakt@keinchor.de

Türmerleben in 
Wort und Musik 
MalkWiTz. Wer Oschatz 
kennt, der kennt wohl auch die 
Geschichte der Türmerfamilie 
Quietzsch. Diese Geschichte, 
vor allem um die Türmerin Anna 
Quietzsch, wird am Sonntag, 
25. Oktober, wieder lebendig. 
Dann liest Grit Jähn ab 15 Uhr in 
der Kirche Malkwitz aus dem 
Türmerinnenleben, musikalisch 
umrahmt von Sandra Zehme an 
der Violine und Christian Schiel 
am Klavier. Der Eintritt ist frei, 
Spenden für den Erhalt der Kir-
che sind willkommen. PM

Bluesrock aus 
London

Torgau. In der Kulturbastion 
(Str. der Jugend 14b) machen 
Miguel Montalban & The Sout-
hern Vultures am Samstag, 
24. Oktober Station auf ihrer 
European Tour 2026. Der chile-
nische Gitarrist, Sänger und 
Songwriter verbindet virtuose 
Gitarrenarbeit, Rock’n’Roll und 
gefühlvolle Blues-Einflüsse zu 
einem energiegeladenen Sound.
International bekannt wurde der 
heute in London lebende Musi-
ker durch seine Interpretation 
von „Sultans of Swing“. SWB

Miguel Montalban Foto: Pressefoto

Drei Bands, 
ein Klangraum
Torgau. Wenn die regionale 
Musikszene auf unterschiedliche
Sounds trifft, entsteht ein 
KLANGRAUM: Die neue Kon-
zertreihe bietet lokalen Bands 
unabhängig von Genre und Stil 
eine Bühne für ihre Live-Musik. 
Den Auftakt macht das erste 
KLANGRAUM Festival am Frei-
tag, 30. Oktober, ab 20 Uhr im 
KAP Torgau (Straße der Jugend 
14b). Die erste Band „Eastcore“ 
stehen seit rund 26 Jahren für 
kompromisslosen Hardcore mit 
starken Metal-Einflüssen. Aus 
den Anfängen als Hardcore-
Punk-Band entwickelte sich ein 
Mix aus Hardcore, Crossover 
und Metal. Die zweite Band 
„Black Oceans“ verbinden Emo-
tionen, Verspieltheit und Groove 
in progressiven Songstrukturen 
zu dynamischem Alternative 
Rock. Die dritte Band „Antigeil“, 
eine junge Schüler-Punk-Band 
aus Torgau, setzt auf Energie, 
ehrlichen Punkrock und Songs 
ohne Schnickschnack. SWB

2 Mehr dazu unter www.kultur-
bastion.de/prog/live/klangraum

Lesung, Diskussion: „Gedenken neu denken“
Torgau. Erinnerung braucht 
neue Stimmen und neue Pers-
pektiven – unsere Erinnerungs-
kultur soll sich verändern. Wie 
und warum,das legt Susanne 
Siegert in ihrem Buch „Geden-
ken neu denken“ dar. 

Susanne Siegert arbeitet und 
lebt als Journalistin in Leipzig 
und ist eine der bekanntesten 
Stimmen der digitalen Erinne-
rungskultur. Auf Instagram und 
TikTok klärt sie über den Holo-
caust auf. Für ihr innovatives En-
gagement wurde sie 2024 mit 
dem Grimme Online Award aus-
gezeichnet, 2025 erhielt sie den 
Margot Friedländer Preis. 

Sie plädiert für eine vielseitige 
neue Gedenkarbeit mit einem 
Schwerpunkt auf der Verant-
wortung der Nachfahren der 
Tätergeneration anstelle unserer 
„einstudierten“ gemeinsamen 
Rückschau mit den Opfern. Es 
geht um weniger bekannte 
NS-Verbrechen, um weniger 
bekannte Orte und um bisher 
vernachlässigte Opfergruppen. 
Gleichzeitig zeigt ihr Buch, 
wie wichtig eine aktivere und 
vielfältigere Gedenkkultur ist, 
um auch künftige Generationen 
zu erreichen.

Nach der Lesung sind Zuhöre-
rinnen und Zuhörer herzlich ein-

geladen zum Austausch über 
die Erinnerungskultur in der 
 Region Torgau und Nord -
sachsen. Wie könnte sie mal an-
ders gedacht werden? Welche 
Formate könnten die Menschen 
vor Ort vielleicht selbst gestal-
ten? Veranstaltet wird die Le-
sung und Diskussion von Zu-
sammenkommen e.V. mit 
Unterstützung vom Netzwerk 
polylux e.V..

2 Lesung und Diskussion 
„Gedenken neu denken“ mit 
Susanne Siegert, Kulturbastion 
Torgau, Straße der Jugend 14b, 
Einlass: 19.00 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr

Susanne Siegert, Autorin von 
„Gedenken neu denken“.

Foto: Ina Lebedjew
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